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Nr. 477.

Poincarvŝ egenvorstotz.
Es läßt sich nicht leugnen und ein Blick auf den

.Dollarkurs genügt , um es auch dem unentwegtesten
Optimisten klar zu machen, daß sich die Eesamtlage
^eutfchlands in den letzten Tagen in hohem Matze ver¬
schlechtert hat . Der Lichtblick eines langsamen Fort-
schreitens der Erkenntnis von der Unmöglichkeit der
Versailler Reparationsbedingungen ist schnell wieder
non tiefschwarzen Wolken verhängt worden . Frankreich

j n dem Sturz Lloyd Georges einen Sieg seiner
Pol -tik. und der französische Ministerpräsident mutzte
nicht ^roincarS heißen, wenn er nicht versuchen würde,
o:e Gunst der politischen Lage mit größter Energie
zugunsten seines eigenen politischen Programms aus¬
zunützen. Die Denkschrift Sir John Bradburys , an
dre man wegen ihres Verständnisses für die deutsche
Notlage und die deutschen Bedürfnisse bei uns bereits
weitgehende Hoffnungen geknüpft hatte , ist von Poin-
mw , zum erwünschten Anlah genommen worden , in
einer französischen Eegendenkschrift der Reparaiions-
kommission neue Vorschläge vorzulegen. Der französi¬
sche Gegenvorschlag enthält nicht mehr und nicht weni¬
ger als die Errichtung einer Finanzkontrolle und einer
<>rnanzdiktatur über Deutschland, durch die die deut¬
sche Souveränität nur noch zu einer inhaltlosen Fiktionwerden würde.

Montag , 23 . Oktober 1922.

.... Die Franzosen setzen sich in ihrer Gegendenkschrift
uoer alles das hinweg, was von englischer und ameri¬
kanischer Seite bisher über die Stabilisierung der Mark
durch auswärtige Anleihen und über die Notwendrg-
kert einer Herabsetzung der Reparationsleistungen ge¬
sagt worden ist. Diese Denkschrift geht aus von einer
gründlichen Verkennung der deutschen Finanz - und

j «JStrtfdjaftelage . Wieder wird das oft genug wider-
legte Märchen von der Zahlungsunwilligksit Deutsch-
.ands und den Riesengewinnen der deutschen Industrie
zum Anlaß genommen, um darauf die Forderung einer
Unmü ^ igkeitserklärung Deutschlands und der völligen
Vernichtung seiner Finanzhoheit zu begründen . Denn
das und nichts anderes bedeutet die verlangte Errich¬
tung eines Kontrollorganismus über alle Einzelheiten
der Finanzgebarung des Reichs und der Einzelftaaten,
einer internationalen Kontrolle über die Reichsbank
und was der französische Vorschlag sonst noch an Maß¬
nahmen enthält Bei alledem aber soll Deutschland
nicht einmal finanziell geholfen werden . Die Stabi¬
lisierung der Mark , die Frankreich meint , soll in der
Hauptsache durch Verwendung des Geldvorrats der
Reichsbank durchgeführt werden, die nach französischer
Auffaffung vollkommen genügt , um zusammen mit
neuen Steuern und inneren Eoldanleihen die deutsche
Wahrung wieder gesund zu machen.

Über diese Vorschläge und die ihnen zugrunde
liegenden Anschauungen sachlich zu diskutieren , ist
natürlich überaus schwer. Selbst Bradbury hat des¬
halb die französischen Forderungen als undurchführ¬
bar bezeichnet, und. wie es heißt, wollen auch Belgien
und Italien von der Denkschrift Poincards nichts
wissen. Man versucht nun . offenbar um eine allzu
große Erregung der öffentlichen Meinung in Deutsch¬
land und eine allzu große Beschleunigung der deutschen
Flnanzkatastrophe zu verhindern , von Paris her ab¬
zuwiegeln . Man bezeichnet die französische Denkschrift
nur als einen Gegenvorstoß gegen die Denkschrift Lrad-
burys . die von den Franzosen als ein Angriff auf
Frankreichs verbriefte Rechte angesehen werde Frank¬
reich. so sagt man . wolle durch Vorlegung dieser Denk-
ichrift nur erreichen, daß sie entweder zusammen mit
der englischen von der Reparationskommiffion behan¬
delt werden muß, oder daß beide Denkschriften unter
den Tisch fallen . Man darf sich aber durch solche Ve-
ruhigungspillen nicht über den Ernst der französischen
Ansprüche hinwegtäuschen lassen. Wenn man in Paris
ein Kompromiß verlangt , so weiß man auf Grund aller
bisherigen Erfahrungen , daß Frankreich dabei den
Löwenanteil erhalten und die wesentlichsten seiner
Forderungen durchdrücken will . Man darf die unge¬
heure Gefahr , die hierin für Deutschland liegt , nicht
unterschätzen. Deutschland droht jetzt in allem Ernst
die Ottomanisierung oder sogar eine Finanzkontrolle,
die noch viel schlimmer und drückender ist als die, die
man ehemals der Türkei auferlegt hat . Frankreich
geht diesmal auf das Ganze, und seine internationale
Stellung ist stärker als je. Es wäre eine vollkommene
Verkennung der politischen Absichten Frankreichs , wenn
man etwa glauben wollte, daß man die Franzosen
durch noch so günstige Sachlieferungsverträge zufrie¬
den stellen könne.

Man braucht nur die innerpolitischen Folgen zu be¬
denken, die schon eine ernste Verhandlung der Reichs-
reaierunl , über diese französischen Forderungen haben

um zu wissen, daß der Weg, den PoincarS jetzt
beschritten hat , in der Tat zum inneren und äußeren
Zerfall des Reiches führen müßte!
Kritik Bradburys an dem französischen Reparationsplan

W . T.-B. Paris , 22. Okt. Der diplomatische Mit¬
arbeiter der Agentur Havas teilt mit , daß Brad-
b u r y im Laufe der letzten Vormittagssitzung der Re¬
parationskommiffion an dem französischen  Plan
eine allgemeine Kritik geübt habe. Die englischen
Haupteinwendungen richteten sich gegen die Befug-
n * ll e’ k' e der französische Plan dem Earantie-
ausschuß geben wolle und die England als dem Zah¬
lungsplan vom 28. Mai widerstreitend betrachte , da
dieser dem Ausschuß nicht gestatte, sich in die deutschen
Verhältnisse einzumischen. Die Besprechung über diese
Einwendungen sowie die Abschätzung der deutschen
Zahlungsfähigkeit und die Beratung der empfohlenen
Kontrollmatznahmen werden am Montag fortgesetzt.

Die üMMnt gegen gen MAlsiyler.
- Berlin , 23. Oft . sDrahtmeldung unserer Ber¬

eiter Abteilung .) Der Oberreichsanwalt Dr . Eber¬
maler  hat vom Samstagmittag bis Sonntagvormit¬
tag in Berlin die Untersuchung über die Attentats¬
plane gegen den Reichskanzler durchgeführl . Er hat
einen der Beschuldigten, der festgenommen worden ist
und stch zurzeit in Untersuchungshaft in Moabit be¬
findet , persönlich vernommen, über den Stand der
Untersuchung schweigt sich nicht nur der Oberreichs¬
anwalt , sondern auch die von ihm zur Hilfeleistung in
Anspruch genommene politische Polizei des Berliner
Polizeipräsidiums aus . Es verlautet jedoch, daß als
Ergebnis dieser Untersuchung die Verhaftung
mehrerer kompromittierter Personen
bevor stehen  soll.

Abschluß der Verhandlungen über die Ausgleichs¬
zahlungen . .

Ilät . Berlin , 23. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die
Verhandlungen mit den Vertretern der alliierten Aus¬
gleichsämter sind am Samstagabend abgeschloffen wor¬
den. Die Vertreter der beiderseitigen Ausgleichsämter
haben ein Abkommen vereinbart,  wonach
Deutschland b i s z u m I u l i 1 9 2 3 von den Zahlun¬
gen im Ausgleichsverfahren befreit  ist . Das Ab¬
kommen ist den Regierungen zur Annahme vorzulegen.
Die Entscheidung der Reichsregierung wird im Zu-
ammenhang mit der Regelung der allgemeinen Re¬

parationsfrage zunächst zu erfolgen haben . Die Regie¬
rung beabsichtigt, eine Denkschrift  über die gesamte
Frage der Ausgleichszahlungen vorzubereiten , die dem
Reichstag demnächst vorgelsgt werden soll.

Eine Spaltung tet DeulUMMen Mel.
as . Berlin , 23. Okt. sDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In der „Deutschen Zeitung " teilt
Reichstagsabgeordneter Dr . v. Gräfe  mit . daß die
deutschnationale Fraktion mit ihm wegen seiner Hal¬
tung in der Frage der Volksarbeitsgemeinschaft eine
weitere Fraktionsgemeinschaft nicht mehr für inöglich
halt . Gräfe hatte der Fraktion folgende Erklärung
angeboten:

„Ich füge mich dem Beschluß des Parteivorstandes
bezüglich der Ablehnung einer völkischen Arbeits¬
gemeinschaft gegenüber der Partei . Ich erkläre
gleichzeitig, daß ich in loyaler Weise als Mitglied der
Partei auch durch meine Betätigung in völkischen
Organisationen außerhalb der Partei keinerlei Be¬
strebungen verfolgen oder mitmachen werde, die der
Geschloffenheit der Partei öder ihren Zielen zu¬
widerlaufen ."
Diese Erklärung genügte der Fraktion jedoch nicht,

die weitere Bindung für eine Nichtbetätigung bei einer
eventuellen Umwandlung der völkischen Ärbeitsgemein»
schüft in eine Arbeitsgemeinschaft der Partei verlangte.
Das aber lehnte Gräfe ab und führt nun darüber Be¬
schwerde, daß es „All Juda " gelungen sei. den Spalt-
bazilliis unerkannt außer denen, die von ihm bereits
infisziert worden sind, in die große mächtige und zu¬
kunftsstarke Deutschnationale Volkspartei zu tragen.

Die Zurückziehung der amerikanischen Besatzungs¬
truppen.

W . T.-B. Paris . 23. Okt. Rach der „Chicago Tri¬
büne" hat der Besuch des amerikanischen Botschafters
H e r r i ck bei P o i n c a r 4 am Sonntag und die lange
Unterredung , die er mit ihm hatte , in gewiffen Kreisen
einige Überraschung hervorgerusen . Es verlaute je¬
doch. daß Poincar4 mit Herrick über die Zurückberufung
der amerikanischen Truppen am Rhein zu sprechen ge¬
wünscht habe.

70. Jahrgang.

■Die iWellge üraiilihüe tage.
as. Berlin, 23. Okt. (Drabtmeldung unserer Berliner

Abteilung.) Der Reichskanzler  hat für heute nack-
mrttag die Führer der Parteien zu fick gebeten, um mitihnen den Währungszusammenbruch  und die da¬
mit zusammenhängende ungeheure Teuerungswelle zu be¬
raten Vorher halten die Fraktionen im Reickstag Be¬
ratungen ab. In der Tat ist ja auck die Lage außer¬
ordentlich ernst.  Vor der Veröffentlichung der
Devisenncrerdnung stand der Dollar auf 2400. am Samsian
betrug der Kurs etwa 4400. Diese beiden Ziffern allein
Kennisen die Witzlestgkeit der an stck gewiß gut gemeintenVerordnung An der Börse erhält sich daher auck kiart-
uoaig das Gerückt, das; die Regierung die Verord-
n u n g wegen ihrer Nutzlosigkeit auf heben  würde . Da-

0t aber, wie wiederholt und bestimmt von unter¬
richteter Seite versickert wird, ganz und gar nickt die Rede,
om Gegenteil, dre Regierung ist gewillt, die Verordnung
zu erweitern und zu verschärfen.  Die Be¬
ratungen über diesen Ausbau der Verordnung innerhalb
vre Vegicrung kommen aber nur sehr langsam vorwärts,
-öu der Frage der G o l d scka tza n w e i fu n g e n bat man
geradezu den Eindruck, als ob die Verhandlungen auf einem
ipien Punkt  ange langt lind, da zwischen dem Reicks-
wiitsckaftsmmitterium und dem Finanzministerium Mer-
nuiigsreischiedenheiten bestehen. Man spricht sogar davon,
daß nack der Entscheidung über den Entwurf , die ja dock
einmal fallen muh. entweder im Wirtschaftsministerium
oder im Finanzm' nisterium versönlicke Berände-
rungen  benorstehen . Die Sozialdemokraten bestehen
lidei ralls auf einer verschärften und erweiterten Berord-

VntT '-werden in ihrer Reickstagsfrakkion darüber Be¬
schluß fassen..

Nickt minder schwierig gestaltet sich die Frage der Fest-
[»y'i ’l0 w elses für das  U in l a ge  g e t r e l d e.
Auchdem der .Antrag über die Bemessung der Umlagevreise
nack dem freien. Marktpreis gefallen ist. scheint die Preis¬
festsetzung allerdings eine geringe Rolle zu spielen. Dock
!?vcken dafür neue sozialdemokratische Forderungen nack
Durchführung einer strengen Zwangswirtschaft auf. Der
..Vorwärts jchre'vi h-erzu-

- c bürgerlichen Parteien beschlossen die Vervier¬
fachung des Umlagevreises statt der von der Regierung
bmnsvrucktenocraufsetzung um das Dreifache. Ange¬
le ? der. fürchterlichen Markentwertung büßt die mat--rteue Seite dieses Beschlusses an Bedeutung ein. dafür
taucken aber . iegt andere Fragen auf. Die Ablieferung
SL ^ trnde im Innern stockt, auch wird sie nicht wesent¬lich steigen. Das wird besonders dann der Fall sein

die Angaben der Landwirte, über einen schlechten
sonn Eapbfall wahr sind Beremem  Dollarstand vonUOO. dis 0000 unb darüber wird dre Einfflhr von aus-

schein Getreide nahezu unmöglich. Deshalb scheint
Uüs ient der einzige Ausweg der allein unter Volk in den
^ -chsten Mvnote,' vor dem Verhungern schützen kann, die
restloie Erfassung aller . inländischen
L eb e n s m i t t e l zu fein. Der anarchische Zustand, daß

°us dem Brot bergestellt werden kann, und die
§ ?ttofseln in den Magen des Viehs wandern oder zu
M ^ ^ veirrannt werden, ist einfach unerträglich. Sollennicht Sunkerttausende verhungern, so gibt es keinen
^drrcn Weg als die Sicherstellung aller im Inland na"
Menschen.-̂ brnsmitrelvorrate für die Ernährung der

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags tritt
bemte vor Beginn der Plenarsitzung des Reichstags zurStelluignabme zu dieser Frage zusammen. 3

Eine Kabinettssitzung.
üdt . Berlin . 23. Oft . (Gig. Drahtbericht .)'' Das

Reichskabinett trat Leute vormittag zu einer Sitzung
zusammen, in der m« sich angesichts der Erfolglosigkeit
der bisherigen Bemühungen , dem Marksturz entgegen¬
zutreten . schlüssig werden will , ob die neue Devisen¬
ordnung ausgehoben oder ob noch andere Versuche ge¬
macht werden sollen, sie zu verbeffern . Das Reichs-
wlitschaftsministerium  will in der heutigen
Sitzung seine Vorschläge für eine Änderung der bereits
als unvollkommen erkannten Devisennotverordnung
einreichen. Man nimmt an , daß diese Vorschläge sich
m der Richtung der bereits angeführten Nachprüfung
der früher gemachten Devisengeschäfte un-d weiter in
der Ergänzung durch eine Gold an lei he  bewegen
werden. In Reichstagskreisen ist die Auffaffung über
die Devrsenordnung sehr geteilt . Insbesondere bei den
Demokraten  hält man die neue Devisennotoerord-
ordnung für sehr unglücklich, so daß man sich fragt ob
sie überhaupt ertragen werden kann . Die sich daraus
ergebenden Schwierigkeiten für die Regierung werden
vermehrt durch die Stellung , die die Sozialdemokraten
zu der <irage der Eetreideumlage einnehmen Das Er¬
gebnis der heutigen Kabinettssttzung wird der Reichs¬
kanzler heute nachmittag 5 Uhr den F r a k t i o n s-
iss^ Ern im Reichstag  vortragen , und zwar zu-
nachst den Mitgliedern der Koalitionsparteien und der
Deutschen Volkspartei . Die Lage der Regierung
wird zwar als recht schwierig, aber nicht als kri¬
tisch  angesehen.

»Bismarcks Entlassung" zur Aufführung zugelaffen.
IMt . Berlin . 23. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im

Prozeß des Exkaisers Wilhelm II . gegen Eugen
L u d w l g, den Verfasser des Bismarck -Dramas „Die
Entlassung", ist der Kläger jetzt unterlegen.
Das Kammergericht  hat das Recht des Dichters
aus dramatische Wiedergabe geschichtlicher Persönlich¬
keit anerkannt und die Verbreitung des Buches sowie
di« Aufführung des Dramas gestattet.
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Deutscher Reichstag.
Dr. Berlin. 23. Ott. (Eis. Dmbtbericht.) Der Reichs¬

tag beschäftigte stch am Samstag zunächst mit zwei An¬
trägen der Teutscknationalen auf Aufhebung der
Inseraten st euer  im Umsatzsteuergesetz und Ände¬
rung der Kohlensteuergeietzes  rn der Weis«, dab
dm Kohlensteuer von 40 aus 30 Prozent
Minderbemittelten der Koblensteuerbetraä
kohle zurückvergütet werden soll. Die eingereichten Gesetz¬
entwürfe wurden nach kurzer Debatte den Steuerausschüssen
überwiesen.

Es folgte die Beratung dss Zentrumsantrags, betr.
Abwehr gegen di « Überflutung Deutsch¬
lands durch Valuta parke Ausländer,  den derAba. Dr, L a u sche r begründete. Er empfahl einen ange¬
messenen Nalutazuschlag zu den Eilenbabntariien ins Ause
zu fassen. Der Antrag fand einstimmige Annahme.

E»n von den, «rohen Parteien eingebrachter Antragauf B e i hfl fe für Einrichtungen der Wobl-
'abrt e pflege , wurde ohne Aussorache dem sozial-
volitischen Ausschub uberwiesen, und ein von der Deutschem
Volkspartei beantragter Gesetzentwurf zur Verlänge¬
rung der Zuckerungsfrift des Weines  des
Jahres 1922 wurde rn erster und zweiter Lesung ange¬nommen.

Bei der dann vorgenommenen zweiten Beratung des
Gesttzcntwurfes zur Änderung der Verordnung über
Lobnvfar . dung.  durch den die Grenze des vfändungs-
treien Lohneinkommens auf 100 000 M. erhöht werden soll,
stellte flÄ ber der Abstimmung, eines sozialdemokratischen
Ar.träges der dre Grenze auf ltfÖOOOM. heraussetzen will,
me Beschluhunfabigkeit des Sauses heraus und machte die
Anberaumung einer neuen. 5 Minuten später besinnen¬den Sitzung notwendig

In der neuen Sitzung wurde die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfes zur Änderung der Eebührenord-
>' v ii a ' i r. Z.e u ge n und Sachverständige  vorge-
nommen und die Vorlage in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen. - Debattelos wurden darauf in allen drei
Lesungen die Diäten für die Mitglieder des
Reichstags  au ? 3v000, .M. erhöbt. Dazu kommt noch
dst tei den Beamtengehaltern aorgesehene allgemeine,
gleiche, prozentuale Teucrungs,uschlag, — Das Saus ging
dann zur zweiten Beratung der Novelle zum Verliche-
r u na - gcf cV für Angestellte  über , die Reichz-
a,be:ts»N!inster Dr. Braun  s mit einer Rede eröffnete. in
eer er die Notwendigkeit einer Ausdehnung der Berit chr-
rungsgrenze mit der allgemeinen Gesdentwertrma und der
za'iloninnhigen Steigerung der Gehälter begründete. Im
allgemeinen stimmte der Minister den AnsIchubbFchlüssen»u. .Die Sozialdemokraten lieben durch den Abg. Giebel
erklären, dab sie gegen die Wiedereinführung der Gehalts-greizen stimmen würden.

Abg. L a m b a ch (D.-Natl .) begrüßte es als einen
tenn ^ ^ Arbeiter und Angestellte durch ein Gesetz ,u

WE .rberatung bei schwachbesetztem Sausevertagte sich der Reichstag auf Montag.

Eine russisch-deutsche Handelsgesellschaft.
~ W. T.-B SBo9!ott. 21. Oft, Di« Russische Telegravben-
Agentur meldet, durch ein von Lenin  Unterzeichnete-
Dekret des Rates der Volkskommissare der Vertrag
mit dem deutschen  Konsortium Otto Wolfs,  der einige
grobe deutsche Jndustriewerke darunter Phönix. Rbeinstal,!
u. a. verclmat. bestätigt worden. Nack dem Vertrag werde
eine russisch -« deutsche Handelsgeselllckast
mit e-nem Kapital von 300 000 Goldrubel gegründet, welche
L ? nb ^ lsko " z «ss,onen  für Import u,ü> Ervort ent¬halt. Das Konsortium gewahre der neuen Gesellschaft
cinei, Waienkrcdit von 7.5 Millionen Eoldrubel. an die
Regierung außerdem von 5 Millionen. Die Gesellschaft

des .Aubenhairdelskommissariats unter-

S>cn£ l4 ?fft ' iStaf 1'kePstrS & ÄnjI 'tn S>
der. Scwietregierung werden noch folgende Einzel-
ö.e >! en Mitgeteilt: Das Konsortium erhält nicht nur die
Ermächtigung. Waren jeder Art ,n Rublaick einzusübrea
Kadern auch dne. tn Rußland selbst Binnenhandel M
Leiben Dies« Konzession erstreckt sich über das ganze (ä-; i -ff Bes ber Zusammenstellung di.es 'r

.^ sollschast wurde unter Verzicht beider Teile
vereinbart, daß 50 Prozent des Aktien-

kanitals in dciit schon und o>0 Prozent in russischen Sündencm sollten. Der Gewinn wird derart verteilt daß bis
10 Prozent des Aktienkapitals als Divi^ nde und weitere
Ä' .Dozent zu gleichen Teilen verteilt werden sollen D'c
Rab.fisnrunn des Vertragsabschlusses betrachtet man in
Moskauer Sandelckreisen als einen besonders bedeutunas-

2lus Aunst und Leben.
' Konzerte. Was halten Sie von Erik Meyer - Sel-

m und . der am Samstag im Kurhaus  eine grobe Anzahl
letner Kompositionenmit dem Kurorchester  zur Auf¬
führung brachte? „Einfach Wb" — dekretiert keck der Back-
nsch. noch ganz erhitzt vom ..Wonnetraum" : „Famose Sache"
schmunzelt der von der „Liebesbotschaft" aufs angenehmste
berührte Gent: „Ach himmlisch" —lispelt das alte Dämchen,
nach ganz verloren in Erinnerung an di« ..Pomvadour-Ga-
oott« . . . Uno so geht » weiter in allen Tonarten. Denn
all diese Zuckeriachelchen. sauber und nett gearbeitet (Meyer-
Selmund bat seinerzeit auf der Berliner Hochschule eifrige
Studien betrieben), und flott und spritzig erfunden, hie und
ba nvü le' sem erotischen Anhauch (Meyer-Helmund ist
rMIcher Abkunft) — ste müssen iawobl jeweils gefallen. Und
so gefielen neben den Orchesterstücken auch die Lieder, welch«
Herr Neugebauer (aus Frankfurt) liebevoll schmachtete:
vornehmlich das „Liebeslied . bei welchem unser neuer
zweiter Konzertmeister Herr Sank«  das obligate Diolin-
folo sehr ,u Dank spielte: und so gefiel auch „Der einsam«
Schwan" : e>m Adagio, das Herr Mar Sch ildb  ack auf
feinem Eello wohlig dahinplätschern lieb: und immer wieder
klang es tn allen Tonarten : ..reizend". ..allerliebst", „furcht-
h-rr nett . . . Und was sagt di« Kritik? Sie schweigt: hält
es nnt G. Z Leistng. der da meint: mich vergnügt's schon zu
sehen, da» so viel« daran Vergnügen haben können. Möge
das auch rn diesem Fall genügen. — Am Sonntag gab der
.Schubert - Bund  sein erstes Winterkonzert im
„Kasino . Daß recht auch selbst unser« gröberen Vereine un¬
ter der Zerten Ungunst zu leiden haben, läbi sich denken.
Reu« Notenmaterwl — kaum noch zu beschaffen: Lokal
und Saal . Parier und Druck—: gut. dab der stM-bescheidene
Stzrbert nicht zu «fahren braucht wie sehr es den Sängern
erschwert ist. fern Andenken tatkräftig in Ehren zu halten!
Nur ine fri 'chen bellen 1. Tenor«, dre tiefgründigen 2. Baffe,
die musikalisch gestcherten Mittelstnnmen sind auch im
Schubert-Ehorverein noch zum Friedenspreis erhältlich und
waren unter der umstcktsgen Leitung des Mainzer Ebor-
meifters H. Langen  mit voller deutscher Seele und Kehle
bei der Sacke. Mozarts Cbor Schuchgeist alles Schönen"
bildete in würdigster Weise den Eingang des Konzerts und
salb Beweis dab der Verein in der Veredlung des Ebor-
klangs neue Fortschritte gemacht bat. Sn geschinarkvoller
dvnamUcker Abstufung wurde Cbwatals ..Nachtgesang" vor¬
getragen. und Schuberts ..Gondelfabrer gehört von jeher zu
den Glanznummern des Vereins. Dos Programm bot noch
Eborlieder von Attenho-fer und Zöllner: das Lob des
^Schubertbund" war tn aller Munda Beliebte Gefanas-

Der Landtag zur Prejssnot.
. Lr. Berlin , 23. Ott. lEig Drabtbericht.) In der

weiteren Beratung über die Anfragen, betr. die Dor-
gönge vor dem Zirkus Busch,  kamen am Samstag
noch im Landtag die Abgg. Liebknecht (V . S . P .).
Ä; a lIraff (D .-Natl .) und S eilmann (V . S. P .) zuWort. Die Aussorache berührte weniger die zur Deoatie
sichenden Vorgänge, sondern entwickelte sich zu einem
Widerstreit der Meinungen zwischen Rechts und Links.
Abg. W a l l r a f f unterstrich nochmals das Wort seines
Parteifreundes Hergt vom Reichstag, der verbrecherische
Wahnffnn, finde bei der DeutschnationalenPartei keine
Statte , wahrend der Abg. He i l m a n n erklärte, es könne
kein Zweifel über die Kreise, aus denen di« Verschwörer
stammen, bestehen.

Der Uianitrag der Kommunisten auf sofortigeA m t s >e n t -
seüung des Volitzeivräsidenten Richter.
Haftentlassung und Entschädigungder Verhafteten, auf so¬
fortige Schasiung einer bewafmeten Ortswehr aus frsi-
fewerkschaftlich oiganifferten Arbeitern wurdeabge-eh n t, Ebenso auch der TeU des Antrages, der Auflösungund scstrtige Entwaffnung des Bundes für Freiheit und
Ordnung fvidert.

Nach Überweisung eines Zentrumsantrags auf Kre¬
ditgewährung  an die Gemeinden zur Bezahlung dssllmlagegetreides  an den Hauvtausschutz folgte d'e
Beratung oes Zentrumsantrags übe:

die Not der Presse.
Die dringeidc Forderung auf Herabsetzung der Solz-rreise vertrat der Soziüldeinokrai Bertold  und be¬

kundete die TereitwiVigreit seiner Partei , für die Ausschutz-antrage zu stimmen.
Abg. Ebefrcdukteur Becker-  Berlin (D.-Na.tl.) wies

darau» bin. dab die Presse bei einer Berminderumgvon
Abonnements und Inseraten um 80 Prozent denen eine
Erkobuiig der Eestchungskosten um 100 Prozent gegenüoer-
strbe. nicht werter bestehen könne Er verwies ferner aui
die unhaltbaren Zustände in der Bezahlung der Redakteure.
. Der delitichvolksvarteiliche Abgeordnete Buchhorn,
des Berliner Verirrter einer hannoverschen Zeitung, gab
der Hoffnung Ausdruck, die Anträge dss Hauvtauslchuffss
wurden dazu beitragen, der Presse über die jetzige schwer«Zeit binwegzuhelfen.

Dab endlich der Tvdeswea der deutschen Presse unter¬
brochen wurde. b>zeichnete Chefredakteur Nuschle (Dem .)als eine dcutsme Daseinsfraae.

Auch der Kommunist Schalem  billigte die vorge
Ichlaacncn Mabnahmen.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Dr. Sckwr-
ring (Zcntr .) wurde der Antrag des Sauotausschussssanger.ommen.

Das Haus trat dann in die Beratung der groben An-
frage der Deutschen Bolksvartei über den Verkauf
städtischen Lausbesitzes an,Ausländer  ein.die vom Abg Schmidt-  Hrrschberg begründet wurde.
,, , Minister L i r t si.e f e r sagte nach besten Kräften die
Unterstutzuno der Renrerun« zu und stellte einm diesbezüg¬lichen Gesetzertwurk in Ausstcht.

Tie nächste Sitzung ist am Montag. Auf der Tages¬
ordnung ftefit die Interpellation über die be¬setzten Gebiete

Die Untersagung von Gerichtsbeschlüssen durch die
Rheinlandskommission.

W.T. B. Berlin . 21. Oft. Die Rheinlandkom-
miss,on  erlieb Ende. Mai eine Verordnung,  durch
die sie sich die Befugnis beilegt, unter gewissen Voraus-
Mngen die Durchführung von Gerichtsbeschlüssen auf
Gnnck des § 15 der deutschen Strafvrozebordnungzu unter-
sagen. tz 15 testimmt. dag im Falle einer Verhinderung
der an sich zuständigen Gerichte das nächst höhere Gericht
die Untersuchung und Entscheidung dem Gericht des anderen
Bezirks zu übertragen hat. Gegen diese Verordnung lieb
oie deutsche Regleiung durch den Reichskommissar für die
besetzten rbcmiscken Gebiete in Koblenz protestieren
mit der Begründung, dab bereits gegen die als Voraus-
letzung für ihre Anwendbarkeit angeführten Verordnungen
der Rheinlandkom Mission deutscherseits Einspruch eingel-gi
worden ser. weil die Rheinlandkommission durch Erlab
dieser Virrrdnimgen den Rahmen ihrer im Rheinland-
abkommenen festumschriebenen.Befugnisse überschritten habe.
Die neue Verordnung bilde einen besonders schweren Ein-
Li'ni^ ' "n»? 'r^ ? E" tsche Rechtsvflege. Die Rbeinlandkom-misilcn bat jetzt den Emst>ruch des Reichskommissarsm«t
wlgender. auf das IPcfcn^ er Sache selbst nicht eingehender
Erwiderung abgelehnt: Der Wortlaut ihrer Verordnungsei erst nach en gebende: Prüfung der Materie erlassen
Silf1 «t i;i SIusÜbung der Vollmachten, die sieauf Grund Ms Rhcinlandabkommens besitze. Keiner d- r
(P - » cmr •^ .reiben des .Reichskommissars ausgedrückMn
Grunde .sei dazu angetan. d,e Rheinlandkommission zu eiwr’bter Entscheidung zu veranlassen.

so listen vorn Stavtstheater lieben dem Konzert ihre Mid
wrrkung. Fraulern Sanna Müller - Rudolph  schien

nicht in rechter Stimmung: ihren Bortrag der
Weberfchen „Agathen '-Arie in so stilloser Auffassunng
werde ,ch so schnell als möglich zu vergessen suchen: mit ihren
Liedemaben hat sie dann ihre Zuhörer sehr innig e-freut
Don Herrn R of f m a n n ist bekannt, dab er sich auchauf
^M .Konzertvodrun: der vornehmsten Kunstäuberung be-flektzAt. bei sernen L' edevvortragen war man vor jeder
llbntrelbung m  Ton . vor jeder theatralischen Effekt¬
hascherei um Ausdruck geschützt. Die Pianistin Fräulein

L a 51  w tVblrlr*®S,an0e  m" geschickter Sand undwendete auch zwei So-lostucke von Dohnanrii und Ebovin^
t^ Erck gelang ihr des erstgenannten interessante„Rbavsodl̂ . Alle Ausmhrenden — auch ein im Programm
Nicht vorgesehener„14iahriger Geiger" von entschiedener
Begabung rechnet dazu — wurden von der zahlreichen Zu-
hörerlchafst durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. O D

. Dr. Alfons Bannet. >̂ r einheimische Schriftsteller, er-
wies sich bei nerner Vorlesung aus eigenien Werken (am
Sonntwgvormlttag in der ...Bücherstube am Museum") erneut
«ls Zn. Knbeiaite er Dichter. Mit allerlei Impressionen
uick Re,Wildern , d-e zum Teil dem Werk „Held Namenlos"
erctnommen. waren, fiifirte er sein« Hörer zunächst nach der
Gefangenen,nselSachalin, dann nach dem farbenschillevnden
SP**!? J 1' *: Tanzdielen, machte zwi¬
schendurch eine Ballonfahrt durch die wie Gebirge sich aus-
tümrenden Wolkenmassen, um schlie-blich Mischen den
wialmendem Fabriken der Riesenstadt Ebicago zu landen
Eine Dichtung zum Preis seiner Geburtsstadt Wiesbaden
Ireb erkennen, dab der .Dichter in der Ferne die Liebe ,u
seiner schonen Heimat nicht verloren bat. Am unnittelbarsten
wirkte Zne tragisch betonte Siudentengeschichte aus Heidsl-
ber« ntit dom T^ el Ein Zwischenfall". Sein Bestes scheint
Dr. Paauet in Dchilkerungen. besonders fremder Zonen zu
§dem und als mn Weltwanderer ist er ja auch durch seineReisefeurlletons bekannt geworden. w.  W.

Kleine Chronik.
Bilden»« Kunst iiufc Musik. Das Pfalrorchest - r

(Intendant . Sofrat Ferd. Meister) führt unter Leituna
seines GeneralmustkdirektorsPros. Ernst Boehe und Kapell¬
meisters Dr Jul Maurer in diesem Winter acht zwölf-
tägige Konzertreisen in der Pfalz aus. Vom 17 bis
20. Januar 1923 finden in Ludwigshasen die ersten inter¬
nationalen M us i klage  mit Werken Schweizer
Komponisten statt. Die ersten Pfälzischen Musik-
tag« unter Professor Boehes Leitung finden Ostern 1923statt.

Le Miiom in ngiifütn MIMIK.
Udt. London. 23. Ott. (Eia. Drabtbericht.) Bona,

Law  w «rd anläßlich seines heutigen Besuches im
Buckingham- Palast dem König  seine vollständige
M i n >ste r l i ste vorlegsn. die stch folgendermaben zu¬
sammensetzt: Kabinettschef: Bonar Law:  Schatzkanzler'
Baldwin:  Kriegsminister : Leblie Wilson:  Staats-

U l U * U II v i JJIUA UI« . -M. III K 4. V , | U4gelegenbeiten: Boscacen:  Kultusminister : Ho ans:
Minister für Schottland: Sir Pounger:  Minister für
Indien : Lord Peel.  Zum unionistischen Eimpeitscher soll
Sir Robert Sanders  ernannt werden.

v . London, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Nach
der „Gvening Standard " läßt sich das Programm der
neuen englischen Regierung in folgenden Punkten
zusammenfassen:

1. Geringere Teilnahme an den kontinentalen An¬
gelegenheiten. '

2. Freundschaft und Bündnis mit  Fr a n k-
r e i ch als Grundlage der kontinentalen Politik.

3. Weniger Unternehmungen in fernen Ländern,
vor allem im Orient.

4.  Entwicklung der überseeischen Märkte, insbeson¬
dere in den Dominions.

5. Rückkehr zur Überlieferung der Regierungs¬
bildung und Parteipolitik.

6. Entlastung und Unterstützung gewisser Ministerien.
7. Wiederherstellung der parlamentarischen Kon¬

trolle über die Ausgaben.
8. Herabsetzung der Steuern,  besonders

der Viersteuer.
Lloyd Gsorges Reds in Leeds.

1V.T.-B. London. 21. Okt. Lloyd George  erklärte
in einer Rede vor den Koalitionsliberalen von
Leeds,  in der er die Politik seiner Regierung im Kriege
sowie beim und nach dem Friedensschlüsse rechtfertigte und
las Land vor den Gefahren einer ertremen konservativen
Regierung warnte, u. a.:

„Die Kombination, die »um Siege im Kriege verbalr
und die aus den Schwierigkeiten heraus allmählich, aber
sicher zum Frieden führte, ist beendet, weil die konservative
Partei nicht mnug dabei berausscklagen konnte. Das eng-
liscke Volk muß entscheiden, ob

die Partei oder die Nation an erster Stelle
lcmmt Ich trete für das Volk ein. Ich habe nie so schwer
gearbeitet wie in den letzten sechs Jahren . Jetzt habe ichmehr Zeit, da ich zu den „Erwerbslosen" gehör«. Ich bin
bereit, ras Volk entscheiden zu lassen, ob ich ihm gut gedient
habe oder nicht. Im Kriege hat die Regierung alles ge¬
tan. was ste tun konnte. Wenn die Heimat den Mut ver¬
liert . so spiegelt sich das Bild auf dem Schlachtfeld wider:
das. was im Inland gesagt wird, wirkt aus die Soldaten
im Felde zurück. Das ist einer der Gründe, weshalb
Deutschland zusammengebrochen  ist . Die Deut¬
schen waren tavfcrc Soldaten, das mub anerkannt werde»:,
aber die deutschen Soldaten haben Berichte über Hunger.
Ertbcliung und Elend zu Haus« erhalten: das bat ihrüir
Geist und ihren Mut untergraben. Es war von vitaler Be-
dcutung für die englischen Minister, den Geist zu erhalten,der dem Frieden den Weg ebnete. *

Lloyd Eerige erklärte sodann, auch im Frieden habe er
etwas geleistet. ^ MDer Vertrag von Versailles
sei hcute die F r e i h e i t s u r ku n d e für Millionen von
Menschen geworden. Die ersten Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages hätten den Völkerbund errichtet. Eine
Mili'täidienstvflicht bestehe in Mitteleurova nicht mehr.
Wenn der Vertrag von Versailles auch Unvollkommen¬
heiten und Kompromisse enthalte, die unvermeidlich ge-
wescn seien, weil nian so viele Rassen und Nationen habe
berücksschtigen müssen, so sei er doch ein grobes mensch¬
liches Dokument,  das in seinen Wirkungen reichen
Gewinn  bringen werde, nicht nur für Europa, sondernfür die mcnschl'chen Rassen der gesamten Welt. In der
Industrie herrsche jetzt Friede. Wenn hier die Laye nichtstrgfültig angefabt worden wäre, hätte alles mögliche ge¬
schehen können. Die Regierung habe die Wiederherstellung
des nationalen Kredits  in die Sand genommen uno
England sei jetzt das einzige Land in Europa, das seinBudget vl'llkommei: ausgleicke. England beginne eben dem
Dollar auf gleichem Fnbe ins Auge zu sehen und England
werde den Geldmarkt der Welt wiedergewinnen. Der eng¬
lischeK' edit fe-’ so gut wie je. ja noch besser: England sec
uüder hochgcklmmen. Die Regierung habe auch den

Frieden mit der irischen Rasse
zpstandegebrackt. Seine Anschauungenseien demokra¬
tisch  und fortschrittlich. Das finde jedoch bei gewissen
Leuten keinen Arklang. Bonar Law  habe stch in disLage eines Reiters gebracht, der das Pferd nickt am
Zügel, sinidcrn am Schwänze halte. Alle erfahrenen Männer
seien der Ansicht, dab. bis die Nation die Schwierigkeiten
überwunden labe , es besser sei. dab alle Lberzcuaunastreue.i
Männer ohne Unicrschied der Parteifärbung zusammen-
hielten bis die Schwierigkeiten vorüber seien. Das Zu¬
sammenhalten sei jetzt vorsätzlich beendet, trotz des Rates
aller jener hervorragenden Männer, wie Balfour. Cbambrr-
lain urck Horne. Die reaktionären Meuterer, die im
Earltcn -Klul dominiertsn. würden, wenn ste bei den
Wahlen die Stimmenmehrheit erhielten — und er fei ernst¬
lich bestigt wearn des Ergebnisses der Wahlen —. wenn sie
erst einmal besser im Sattel säben. ohne Rückstmt darauf,
was ste rar den Wahlen gesagt hätten, ibr extremes Pro¬
gramm durchführen wellen. Dies würde zu einer Stärkuns
der auf den Umsturz  gerichteten Elemente führen un»
könnte katastrophale  Folgen nach stch ziehen.

Verschiebung der Friedenskonferenz.
Dclt. Paris , 23. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Der „PetitParistcn" teilt mit. dab Poincarö  die gestrige Note

Lord Eurzcns erkalten habe, worin er eine Derschiebuna
der Oricutklnferenz vorschlägt. Di« Zeitung schreibt, da»
die Argumente Lord Curzons beachtenswert seien und da»
deshalb eine Verschiebung um «ine oder zwei
Wochen  zu erwarten sei. Inzwischen nimmt der Ge¬
dankenaustausch  zwischen England und Frantteich
über die technischen Vorbereitungen der Konferenz seinen
Fortgang. Lud C u r zo n wird nicht nach Lausanne seben.
weil nach Ansicht der unionistischen Führer auch während
der Konferenz seine Anweienbeit m London erforderlich ist.
Znm eisten crphVfKn Delegierten tn Lausanne ist Lord
Di i l n e r in Aussicht genommen, der auch im Prinziv be*
reit sein soll. d,e Bertretling Englands zu übernehmen.

0 . London. 23. Okt. (Eig, Drahtbericht.) Im Forei«
Office ist eine neue russische Note  über die Ortend
ko „ seren»  eingcgangen. Darin drückt di« Cowjetregi«
rung ihr Entaunen darüber aus. dab ihre erste Note üb»
dies«". Ecgcnstand unbeantwortet geblieben sei. Die Not,
forden. dab Rubland zur Orientronferen, und nickt nni!
,u: Meerengenkonierenzemgeladen wird. Die Absicht der
, föchte. Rubland von der Orientkonferenz fern zu halt»»,
werde einen, Zustand schaffen, der fnr den i n t e r n a t to¬
nal e n F r >e de n di e schwersten Gefahren  in W
be' sc. Der Versuch. Rubland vor ein« vollendete Tatsachezu stellen, b. b. die Beschlüsse obn« seine l-
fassen, werde Rubland zwingen, die BeschlLI
fereuz von vornüereiu nicht anzuerkenneu.
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Wiesbadener Nachrichtem
Herbst und Frühling — die kritischen Jahreszeiten.

fw » mit Kälte und Resen als ein un-
w unser Leben, und er bringt die bekann-

Begleiter mit sich, allerlei Krankbeiten,
^ttaltunsen . Rhenmatlsmus usw. Warum ist nun gerade

/ulcke „kritische Jahreszeit " ? Diese wichtige
<K$A 9? 11^ Medizin eingehender studiert , und

vEutsame Mttterlungen über dieses w allgemein wichtige
^ema macht Dr Kurt Beckmann in einem Aussatz „Jabres-
twwankungen in der menschlichen Physiologie und Patho-
7?^ ' s" ^kr „Deutschen medizinischen Wochenschrift". Beim
Erlichen Organismus ist ja der enge Zusammenhang zwhl-

« Borgange mit der Jahreszeit ganz offensichtlich, aber
aum beim Menschen hat man Zusammenhänge zwischen dem
Orgamsmus und dem Wechsel der Jahreszeiten festgestellt.
Dahrn gehören Änderungen des Gesichts und des Wachs-
S1*?6- Ader sogar das Wachsen der Haare wird durch die
Jahreszeit bestimmt, und man hat gefunden . Latz im Früh-
mbr das Haar .ckneller wächst uiid am langsamsten im Win¬
ter. Einen teilen Anklang an den tierischen Winterschlaf
rann man m der Beobachtung finden, datz der Mensch im
Winter um etwa 30 Prozent länger schläft als im Sommer,
^n manchen schlecht ernährten Gegenden Russlands kennt
nmn . geradezu einen „liojka" genannten winterschlaf-
ahnna >en Zustand , der mit kurzen Unterbrechunngen 4 bis
'<L.5«£?nat,ev ^au*Ü .. Dass in den Übevgangsjahreszeiten . im
verdit uu» im FruLling . verschiedene Krankbeiten häufiger
cmftreten . « durch di« Statistik erwiesen. Dahin gehören
niait nur di« Erkältungs - und die rheumatischen Erkrankun-
gen. di« Tuberkulosen und Neurosen, sondern auch Haut-
.nanrheiten und Störungen der Drüsen , wie die Basedowsche
Kranklieit . Die Bleiscbsucht ist am schlimmsten im Mai:
ebenso weisen di« Herzklavvenfebler und die Arteriosklerose
eine Häufung im Frühjahr auf . Nun sind für die Zunahme
vieler Krankheiten im Frühjahr und Herbst zweifellos
tstr̂ re  Grunde missvreckend. Aber diese äusseren Gründe
lmetrren mit inneren Vorgängen zu'ammenzuhänsen . Das
Iaht sich. ; . B. nach neuesten Forschungen für die Erkältung
wEsainnlick , machen. Diese Krankheit war ärztlich bisher
"oustandrg ungeklärt : nun hat man aber neuerdings
beobachtet, datz sich unter dem Einflug von Abkühlung
ohysikalisch-chemncke Änderungen der Eewedskolloide Nach¬
weisen', lassen. Durch den Einfluss der Kälte wird also ein
derartiges Gewebe, wie z. B . die Schleimhaut der Nass , des
Aachens oder , der Lunge, weniger widerstandsfähig gegen
bakterielle Infektionen . Es ist also begreiflich, datz in den
Zeiten der »rossten Barometer - und Teinpevaturückwankun-
gen. ano nn Herbst und Frühling , die Gewebe »»günstig b"-
einflutzt werden , und der Mensch ist daher nickt nur Erkäl-
tungen . sondern auch Jnfektionskrankheiien leichter ausge-
setzt. Der Emimss der Jahreszeit ttitt nicht nur bei körper-
nchen. 'andern auch bei geistigen Vorgängen zutaae . Del
der groben , N7ebrzahl der Geisteskrankheiten fällt das
häufigste Aurtreten in das Frühjahr . Die Selbftmordziffcr
m vom November bis Februar am niedrigsten , erreicht im
Mai und Jun , ihren hö« en Stand und fällt dann ziemlich
rasch wieder ab. Es ist anzunehmen, da » die Erregbark - st
des Nervensystems im Frühjahr am grünten ist. und datz
ereie Uberempfindlichkeit mit den Drüsen der inneren Sekre¬
tion um Zusammenhang steht. ■

Wenn die Übergangszeiten . Frühjahr und Herbst, beim
Auftreten der Krankheiten eine so grobe Rolle spielen , so ist
dies daraus zu erklären , dass in diesen kritischen Zeiten eine
Umckaltuna in der ganzen Regulation des Körvers eintrttt
Der Organismus mutz sich auf die neuen klimatischen Ver¬
hältnisse umstellen , und bevor er wieder vollkommen ins
Glerchgewicht gerät , 'st er in der Schwank»,igsveriode Krank-
be,ten besonders ausgefetzt. Auf einem rein physiologischen
Gebiet ist diele Einwirkung der jahreszeitlichen Schwankun¬
gen bei der Regulation der Atmung nachgewiesen, worden
Die Kohlensöure --Bindungskurven liegen um die Zeit des
nirzesten Tages am höchsten, am tiefsten um die des längsten
Tages . Es stehen also beim Übergang vom Herbst zum
Winter dem Körper mehr alkalische Siibstanzen zur Der-
fuigunig als beim Übergang vom Frühling zum Sommen
Daher erfolgt nun eme mehr oder weniger veränderte Regri-
lierunng der Atmung Die Kablensäurespannungen des arte¬
riellen Blutes , durch die das Atemzentrum jede Abweichung
aufs feinste reguliert , folgen den Veränderungen nur in be-
lchranktem Matz lo datz also di« Atmung in weniger voll¬
kommener Wesse geschieht. Bevor sich der Körper nun in
seinen Missten .Funktionen und Reaktionen den veränderten
Bedingungen angemßt hat . also in der Übergangszeit , ist
dem Eindringen von Krankheitserreoern bessere Gelegenheit
gegeben und daher Jmt > Herbst und Frühling für unsere Ge¬
sundheit ..kritische Jahreszeiten.

Höchstpreise für Kohlen . Wie bereits in Aussicht ge-
stellt tmirlb-e. »Tt die Fracht ab 16 Oktober um weitere
CO Prozent erböbt worden. Die hierdurch veranlagte Er - i
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. 'Etlicher Brennstoffpreise . die zwischen 30 und

ov Al. schwankt, ergibt sich aus dem Vergleich der in der
Heutigen Nummer veröffentlichten Preise ab 16. Oktober
mir denjenigen , die vom 1. bis 15. Oktober Gültigkeithatten.
. ~ Wasser-. Gas- und Str. mpreiserhöhungen. Auf die
ä ? Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung des Magi-
I 1® über fite infolge der wesentlichen Erhöhung der
^omenpreise erforderlich gewordene Erhöhung der Ver¬
kaufspreise für Wasser. Gas und Strom wird hingewiesen.

Brennstoffe nicht für Fremd«. Feuerungs-
bu^uk" aus amtlichen Beständen nur für 'den eigenen

-oeoarr, entnommen , nicht aber etwa weiterverkauft , noch
au-a> kur die Zubereitung von Speisen und Getränken , die
E . -oeamtc oder Angestellte weiterveräutzert . verwendet
werden. Dies stellt eine Verfügung des Reicksministers der
-Finanzen fest. Es ist auch dafür Sorge zu tragen , datz kein
uhevmassiger Verbrauch stattfindct . Bei Stockungen in der
I-Merung oder zwangsläufiger Beschränkung soll auch eine
entsprechende Kürzung der Mengen - für den Bedarf des
^bbnungsinhabers eintreien . Andererseits ist es aber nicht
öulaM«. wogen der Aiinderbelieferung den Pauschbetrag

E>underttetlen des Durchschnittseinkommens zu ermätzi-
gen. Di« Beamten der Besoldungsgruppen 5 und 6. die
mit den Hausarbeiten betraut sind, können nach ihrer Ve¬
rorderung in die Gruppen 5 und 6 nicht gleich von der
Dienstwohnung und den damit verbundenen Hausarbeiten
earbunden werden. In solchen Ansnabmefällen dürfen die
Mug « der Besoldungsgruppe 4 bei der Berechnung der Ent¬
schädigung zugrunde gelegt werden.

— 10 000 Paviermark für ein 20-Markftück. Der An¬
kauf von Gold für das Reich durch die Reicksbank und die
VE erfolgt m der Woche vom 23. bis 29. d. M . zum Preis
vH" 10 000 M. für ein 20-Markstück. 5000 M . für ein
Iv-Markstuck Für ausländische Gold münzen werden ent¬
sprechende Presse gezablt. — Der Ankauf von Reichssilber-
munzen durch d-e Rei .bsbank und die Post erfolgt bis auf
Weiteres zum 250facken Betrag des Nennwerts.

Wiedereinführung der Zuckerkarte. In der preutzi-
chen Ausfuhrungsauweitung über die Zuckerverordnung im
Betriebs !ahr 1823/23 wird der Einzelverkauf durch Wieder-
alnfuhrling der Zuckerkarte geregelt , die am 1. Dezember in
Kran treten soll. Es wird monatlich 1 Kilogramm Zucker
am den Kopf >er Bevölkerung »erteilt werden . Verboten
wrrd dre Abgabe von Jnlandszucker vom Zukauf anderer
Waren abbang ' g zu macken.

— Preubisch-Siiddeutsche Klassenlotterie . Freitag-
tagsziehung:  1 . Zlbteilung : 10 000 M . Nrn . 44 790
197 621 217 747. 8000  M . Nrn . 27 925 65 768 180 368
222 852 257 300 264 677 360 654 359 064 365 550. 2. Abtei¬
lung : 4 00 00 M. Nr 297 081. 3 0 0 0 0 M. Nr . 242 464.
10 0 0 0 M. Nr . 331 796. 5 0 0 0 M . Nrn . 39 293 158 305
163 043 249 021 308189 316 392 322 341 347 834 361 556.
3. Abteilung : 15 0 0 0 M . Nr . 186 227. 1 0000  M.
Nr 17 600 138 284. 5 0 0 0 M . Nrn . 8915 18 330 89 400 160 585
198 203 211 389 238 888 269 562 286 696 289 044 325 091
327 831 331 128. S a m s t a g s z i eh u n s : 1. Abteilung:
15 000 M. Non. 41899 217 957. 1 0 0 0 9 M . Nrn . 9220
173 047. 5 000 M . Nrn . 48133 127 278 143 437 179 359
187 208 188 238 241 392 253 380 260 191 266 118 299 874
302 271 344 613 346 220. 2. Abteilung : 3 0000  M.
Nrn . 24 373 299 758. 5 0 9 0 M . Nrn . 24 832 50 297 55981
75 984 88 286 139 237 151 080 161 797 245 278 272 370 385 735
•̂ 2 186 353 012 3. Abteilung : 4 0000  M . Nr . 52 660.
2 öö 0 M. Nr . 167 038. 10 000 M . Nrn . 30927 292596.
5 000 M. Nrn 46 800 103 388 112 396 136 027. 150158
160 969 182 493 217 903 279 003 348 244.

— Ein Stratzenbahnunfall auf der Bierftadter Strecke.
Infolge Kupvelbruchs fuhr am Samstagnachmittag auf der
Bierstadter Pure ein Anhängewagen der Stratzenbahn un¬
gefähr in der Mitte der starken Steigung in sckneUtem
Tempo den. Berg wieder binunter . konnte aber durch die
Fahrgäste nach einiger Zeit gebremst und zum Stehen ge-
brackt werden. Der Insassen batte stch grosse Aufregung be¬
mächtigt. Die Frau des Bankdirektors Wolpert . die an¬
scheinend vom Wagen ab>vringen wollte , ist dabei verun¬
glückt und wurde oen der Sanitätswache dem Krankenhaus
zugefuhrt.

— Wohltätigkeitstee. Das Hilfskomitee der Freunde
Wiesbadens veranstaltete zur Linderung der grossen Not im
„Hotel Metropol " ernen Wohltätigkeitstee  unter
dem Vorsitz der Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaum bürg - Lippe  Herr Generaldirektor
Sabets  stellte nicht allem die schonen Räume des
Earlton -Restaurants . 'andern auch die gesamte Konsum¬
tion unentgeltlich zur Verfügung , während di« Firma
Senkest mil Sekt und die Firmen Weber und Becker mit
Blumenspenden das Unternehmen unterstützten , so datz der
Gesamterlös des Nachmittagstees ungekürzt dem Hilfs¬
komitee zugute kam. Obwohl nur wenige Tage für die Vor¬
bereitungen zur Verfügung standen , konnte ein Nettoerlös
von 130 000 M . gebückt werden . Ein Wort des Dankes ge- !

bührt fiert Künstlern , welche sich in uneigennütziger Weise
zur Verfügung stellten. Herr Busch off vom Staatstheater
eröffnet« dr« Darbietungen mit einigen sehr schönen Dor-
tragenDerr Wetter  st ein  ergötzte mit gelungenen Fox-
trot -Parod '.en, Herr D o u g s o n vom Parkkabärett zeigte
Stevtänze . wahrend das bekannte Tänzerpaar E r n e st und
Gabriele  von der Parkbar die formvollendetsten moder¬
nen Salontanze vorfiibrte . Kapellmeister Fred König
erntet « mit semem Solo , die Berceuse von Eodard . wohl»
verdtenten Beifall , und der Jazzband der Parkbar unter
der Leitung des Herrn Köster muss ebenfalls Anerkennu«
gezollt werden. Den Damen des Hilfskomitees , die sich «
lrebenswurdtger Meise in den Dienst der Wohltätigkeit stell¬
ten. !et besonderer Dank für die vortreffliche Art . in der ss,
die Veranstaltung zu arrangieren und durchzuführen wuss¬
ten. ausgesprochen. Hervorgehoben sei auch, dass die Ange¬
stellten des Hotels ihre Arbeitskraft bereitwillig der
Hilfsaktion wiLmeten.

— Förderung des Kleingartenbaus . Der Verein für
Kleingartenbau , E. D.. schreibt uns : Wie im Voriahr . wird
der Verein zur öffentlichen Aufklärung und zur Föctbildun«
senuer Mitglieder in diesem Winter verschiedene Vor¬
träge  halten lassen. Das Programm beginnt mit »»ei
öffentlichen Lichtbildervorträgen über die Schädlingstze-
kämpfuuna .m Obst- und Gemüsebau und über die Bedeu¬
tung der Wetterkunde am 27. Oktober d. I . Die Fortbildung
der Kleingärtner in Theorie und Praxis wird um io wichti¬
ger, als die hoben Pachtpreise , die vielfach nicht mehr 'den
Ertragswerten und dem sozialen Zweck angevaht sind, zu
intensivster Ausnutzung der Gärten zwingen . Auch praktische
Kurse im Obstbaum'chnitt werden stattfinden , und zwar an
le zwei Sonntagen , vormittags , im November und Derem-
ber. Feder , der einen Kleingarten wünscht, mutz stch beim
Klemgartenamt . Kleine Wilbelmstratze 3 unter Vorlage des
Saushaltsausweises versöiilich eintragcn . So länge stch
dort nicht genügend Bewerber gemeldet haben , ist auch nicht
aut Landbereiistellung zu rechnen. Möchte also niemand,
der Zeit und Lust hat . einen Kleingarten zu bearbeiten,
diese Muhe scheuen, selbst wenn er noch einige Zeit auf Zu¬
weisung warten mutz.
. . . .— Bostnachrichten. Der Wertbriefverkehr mit den
italienischen Postanstalten in China ist eingestellt worden.
Dagegen stnd fortan Wertbriefe bis 3000 Franken im Ver¬
kehr mit einer . grösseren Amahl chinesischer Post¬
aust alten  in China zugelassen. Die Leitung erfolgt mit
deutschen Dampfern über Hamburg . Die Postanstalten er¬
teilen auf Verlangen Auskunft , welche chinesischen Anstal¬
ten am Mertbriefdienst teilnebmen . W e r t k ä st che n
können zurzeit nach chinestschen Postanstalten noch nicht ver¬
sandt werden. Neu ausgenommen wurde der Wertbrief - und
Wertkästcheodienst mit den Niederländischen Antillen . Die
Leitung er' olgt über die Niederlande . Die Höchstgrenze
für die Wertangabe beträgt 10 000 Franken . Den Wert¬
kästchen nach den Niederländischen Antillen stnd — ausser
dem statistsschen Anmeldeschein und der Ausfuhrerklärung
— 2 Zollinhaltserklärungen in deutscher, holländischer oder
französischer Svracke beizufügen . Dom 1. November an
wird ferner der Austausch von Wertbriefen mit Lettland
und Estland  auf dem Wege über Litauen aufgen'ommen.
Höckstbetrag der Wertangabe für Wertbriefe nach Estland
10 000 Franken , nach Lettland 5000 Franken . Ferner werden
vom 1. November an Postpakete ohne Wertangabe nack
Norwegen  bis zum Gewicht von 5 Kilogramm übet
Hamburg -Seeweg zur Befördenting angenommen , Briefsen
düngen mit zoNpfkichtigen Waren nach Marokko  fmti
AuSlchlutz der suansschen Zonel müssen von den Absendern
in äbnlicker Wesse durch grüne Zettel gekennzeichnet werde«
wie die gleichartigen Sendungen nach Algerien und Frank
reich. Anderentasss bat der Absender mit einer Bescklas-
nähme solcher Sendung -u im Bestimmungsland zu rechnen
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

— DI« preulkifche Aubsiilirun̂ -nweisun, über die « ers-kMMg mit
Zucker Im Betrlebejahre 1922/23 Ist in Nr. 234 des Deutschen Reichs- uh!
Preußische» Etaatsanzeigers verSffentlichtund kann in der Eeichästsstckk
der Handelskammer. Adelheidstraßs 23, eingesehsn weiden.

— Reue Siempclzeicheinierlaufsftelle. Me das Finanzamt bekannt gM.
ist der Kaufmann Paul Kotber. Rheinstraße 49. Ecke Kirchg- ls«, Zigarren-
geschäft. an Stelle des Buchhändlers Hellmann zum Stempelverteiler er,
nannt mit der Befugnis Stempel,eichen bis zu 3900 M. für den Einzel¬
fall zu -erkaufen und bis zu 1090M.. bei Pacht- und Mi-tsverzeichniff-n
in jeder Höhe zu entwerte«.

— Reparationslieferungen an Part », »! können nach einer Bekam»,
machung des Reichsministers für Wiederaufbau nunmehr gleichfall» '
Rahmen der zwischen der Reichsregiernng und der Reparatianskommljfia,
geschloffenen Vereinbarungauf dem Wege freier Beitrag« zwifchen deutschen
und portugtestfchen Staatsangehörigen vorgenommen werden. Näher«!
darüber kann In der Eefchäftsstells der Handelskammer, Adelheidstraße 23.
erfahren weiden.

— Über Herzkrankheiten und Herzschwächen spricht morgen Dienstag,
abends sy^  tlhr , Herr Dr. med. Douglas von hier In einem oom Beretu
für oolksverständliche Gesundheitspflege veranstalteten öffentlichenDort«»
im Saale des Lyzeums1 (Marktplatz ).

— Verein für nassauische Altertumskunde und Seschichtsforschuma
Am Mittwoch, den 25. d . M., abends 8 tlhr , wird im Semeindefaal der

(32. Fortfttzmig.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Er wußte ja, daß der Staatsanwalt auf Grund der
Anzeige jener Zofe einen Haftbefehl gegen Frau Her-
mine Eller ausgestellt hatte, der am kommenden Tage
durch den Kriminalkommiffar Schmend vollzogen wer¬
den sollte.

Wisent war durch die Aussagen der Zeugin noch
nicht überzeugt: er hatte Beweise dafür, daß mindestens
zwei Menschen in jener Nacht in der Villa gewesen
waren: dies hatten die Spuren im Garten und genaue
Messungen und Vergleiche ergeben. Welche Spur die
des Mörders sein konnte, war nicht zu erraten.

Ob der eine, der die für ihn geöffnete Earrentür
zum Eintritt in die Villa benützt hatte, das Verbrechen
ausgeführt, war nicht zu beweisen. ' Der Inspektor
glaubte daran, daß dieser mit dem Mord nichts zu tun
hatte, sondern daß ein anderer durch das Fenster ein-
gedrungen war : er hatte bei seinen wiederholten
Untersuchungen im Zimmer des Ermordeten, vor
allem bei einer Prüfung der offenstehenden Fenster,
von denen das eine nach dem Glasdachs der Earten-
rsrrasse mündete, Feststellungen gemacht, die zuerst ge¬
ringfügig schienen, aber doch bedeutsam sein konnten.
Auf dem Elasdache waren in dem >grauen Schmutz,
der darauf lag, einige verwischte Eindrücke, die-
wenn sie nicht zufällig waren - -- nur von bloßen
Mßen herrührten: ein gewandter Mensch aber konnte
leicht auf das Glasdach gelangen und von diesem auch
den Sprung nach dem Fenster wagen. Bei Nacht war
dies allerdings schwierig, und nur ein Mensch, der das
Äußerste zu tun entschlossen war, konnte es versuchen.

Wenn auch seine Wahrnehmungen noch schr frag¬
lich waren, so erschien Wisent die Auffassung des
Staatsanwalts doch bedenklich; für eine Mitschuld der
Witwe lag in der Aussage der Zeugin allein noch keine

Begründung, solange nicht erwiesen wurde, welche der
Spuren die des Mörders waren. Dazu konnte der im
Zimmer gefundene Papisrstreifen führen, der mit dem
Stein vom Garten unten in das Fenster geworfen
wurde. Wenn ihm diese Lösung endgültig gelang,
dann konnte er noch eingreifen, ehe eine Schuldlose
verhaftet wurde. Er wollte verhindern, daß ein Un-
schuldigter unter einem verhängnisvollen Irrtum leiden
sollte.

Wieder beugte er sich über seinen Tffch und grübelte
an der Entzifferung dieser Geheimschriftweiter . Da¬
von war er schon nach der ersten Prüfung überzeugt,
daß die wenigen darin vorkommenden Konsonanten in
der auffallenden Häufung von Vokalen bedeutungslos
sein mußten und lediglich Wortabschnitte anzeigten:
danach schien die Mitteilung lediglich aus dreizehn
Worten zu bestehen.

Auffallend war auch die Konstatierung, daß jedes
Wort eine gerade Zahl von Buchstaben enthielt so
daß mit größter Wahrscheinlichkeit je ein Paar der
Vokale einen bestimmten Buchstaben bedeuten mußte.
Offenbar kam hier zur Lösung ein sogenanntes magi¬
sches Quadrat in Betracht, das nach den 25 Buchstaben
je 5 Quer- und Längenfelder besitzen mutzte.

Versuchsweise stellte er die am häufigsten vorkom¬
menden Buchstabenpaare zusammen und versuchte da¬
mit eine Gruppierung.

Sechsmal wiederholten sich oa, ea. In der deut¬
schen Sprache aber konnte das bei dieser Häufigkeit
nur einem st, rt. en. ch entsprechen.

Fünfmal wiederholten sich ue, sechsmal iu. Für diese
Bokalpaare konnten nach der kalkulierten Wahrschein¬
lichkeit die Buchstabene oder i in Betracht kommen.
Da sich iu dreimal mit einem oa und ea zusammen¬
fand. rechnete er mit der Entzifferung von : ich. Da¬
nach waren für ihn bereits drei Buchstaben festgesetzt:
iu gleich i. oa gleich c, ea gleich h.

Zweimal wiederholten sich die Wortbildungen iu,
ea, oi. Da die ersten zwei Paare gleich ih bedeuteten.

>o konntem nur mit einem m, n oder r entziffert wer¬
den. Da aber der Buchstabe oi sechsmal wiederkehrte,
komrte es bei dieser Häufigkeit nur der Buchstabe n

Damit war die Aufgabe bereits erleichtert, denn
es war nun unschwer, auch das Vokalpaar ei mit d z»
ergänzen, so daß von den dreizehn Wörtern damit schon
fünf gelost waren. Bald ergab sich das ua für f. ia fürr, ue für e. '

Wenn er nun für die schon aufgeklärten Vokrlpaar«
die rlchtigen Buchstaben einsetzte, so lautete der rätsel¬
hafte Streifen bereits folgendermaßen:

Hue—ae—e (g) dich (r) uo—aa—r (f) « >—ifch m,
M 7 tö) fuch- ao- , sr) dich ff) ich (g) s—»t- h (m)ihn CD und (p) er—re—ai—nnte (d) ihn.

Nach diesem Ergebnis, das er allerdings erst ae«rn
Mitternacht erreichte, war die bisher rätfekhafte Christ
leicht zu lesen. Es war dies offenbar eine Warnung.
™-r.£eutIlv au^ im Zusammenhang mit
Wischnu, dem indischen Gotts. »usammenhing. dessen
Auge m dem Falle ja eine besondere Nol^ spielte
hrnwws was der völlige Inhalt bestätigte: „HM dich
ihn dich, ich sah ihn und erkannt«

Wisent lehnte sich nun in seinem Armstuhl zurückund grübelte weiter.
Das war « ne Warnung, die, für den Ermordeten

bestimmt durchs Fenster geworfen wurde. Aber von
"Uchte an das Grauen, mit dem der alte

? ieTTl?..non  Wischnu gesprochen hatte, der an di«
Rache des Götzen glaubte. Diese Warnung hatte tat
Zimmer gelegen; diese dunkle Ankündigung, die schützen
wollte. Aber die Warnung hatte noch den bedeut¬
samen Zusatz: „Ich sah ihn und erkannte ihn."

Wer dieses Blatt hingeworfen hatte, konnte er der
Mörder sein? Und wer war der Warner, -der diese«
sonderbaren Weg gewählt hatte?

kSKsetmn,



Seite 4- Nr. 477. Wiesbadener Tagblatt. Montag, 23. OktoSer 1322.
Ringkirche Herr Nrchivdirektor Dr. Domarus einen Pottrag über die dies¬
jährige Tagung des Essamtoerein» der Deutschen Geschichts- und Atter-
tumsoereine in Aachen halten.

— Der Bund der Kaufmannsjugend im D. H. B. veranstaltete am
Samstag , den 14. Oktober, in der Turnhalle, Hellmundstrage, aus Anlist
des 18jährigen Bestehens der Wiesbadener Geschäftsstelle einen Unter-
haltun,seiend . Die Festansprache hiev der demalige Vorfitzende der
Ortsgruppe, Herr Wilh . Schilly . Er wies daraus hin, untrr » eichen
Schwierigkeiten die erste berussamtlich geleitete Ortsgruppen-Geschästsftelle
des Verbandes geschaffen wurde. Für die Kaustnannsjugend wurde unter
Aufwendung erheblicher Mittel ein eigenes Jugendheim geschaffen. Der
Abend galt aber auch als Ehrung für Len Eeschäftsführer und Gaujugend¬
wart Herrn Noa, der vor 18 Jahren di« Leitung der Wiesbadener Ee-
schästsstelle übernahm und vom jetzigen Borfitzenden Bb. Möser durch
ltberreichung einer Ehrengabe überrascht « urde.

BorSerichte Mrr K » irst , BvrtrSge nnd Verwandtes
* Slpatstheater . -In der heute abend im Kleinen Zaus stattfindenden

vag des Singspiels „Das Dreimäderlhaus" wird Herr Erich Lange
de« „Baron Schober" fingen und damit fein hiesiges Engagement antret'en.
— Morgen abend geht im Erosten Haus Verdis „Aida" mit Fräulein
Maerker in der Titelparti « in Szene. Den „Rhadames" fingt Herr
Scherer, den „Ramphis " Herr Abendroth, den „Amonasro" Herr Roth, den
„Boten" Her: Zentes , die » eitere Besetzung ist unverändert geblieben.' Die
erste Aufführung von „Frau Warrens Gewerbe" ist auf Dienstag , den
31. d. M., festgesetzt. MU diesem sozialen Drama, das gegen die Heuchelei
der Gesellschaftzu Feld zieht, erscheint Shaw zum erstenmal auf der Bühne
des Kleinen Hauses.

* Kurhaus. Die Musikgruppe Wiesbaden (Ortsgruppe des Reichsver
bandes deutscher Tonkünftler und Mufiklehrer) wird am kommenden Mitt¬
woch im Nein«« Saale des Kurhauses einen Kamm ermuflkabend geben.

* Die Wiesbadener Bortragsgemeinfchaft , der . iirzwischeu noch der
Mittelfchuliehrerverrin und der Deutschnationale Handkungsgehilfenverband
beigetreten find, veranstaltet in der Zeit vom 4. November bis 18. Dezember
eine Vortragsreihe : „Ein Sang ducch die deutsche Geschichte in 8 Hochschub
Vorlesungen". Am Samstag , den 4. November, wird Herr Geh. Kirchen-
rat Prof . Dr. v. Schubert über di« Grundlegung der deutsch-christlichen
Kultur im frühen Mittelalter sprechen, ferner am Samstag , den 11. Nov.,
Prof . Dr. Hamp« über Deutschlands Fiihrerrolle in der älteren Kaiserzeit,
und am Sonntag , den 12. November, derselbe über die Staufische Epoche
deutscher Geschichte. Dann folgt am Samstag , den 18. November, ein
Vortrag von Prof . Dr . Vigener über Deutschland im späteren Mittelalter,
und am Samstag , den 25. November, ein Vortrag von Prof . Dr. Küntzel
über Deutschland in und nach dem drristigjährigen Kriege. Der gleiche
Redner spricht dann am 2. Dezember über Friedrich der Eroste und Maria
Theresia, und am Samstag , den S. Dezember, über Niedergang und Wieder¬
aufbau Deutschlands im Zeitalter Napoleons . Den Schluß der Vortrags¬
reihe macht Prof . Dr. Busch über Deutschland» Einheitsbestrebungen im
18. Jahrhundert und die Reichsgründung am Samstag , den 18. Dezember.
Die Vorträge finden sämtfich abends um 8 Ahr in der Aula dos Lyzeums
am Boseplatz statt. Karten für Mttglieder der der Vortragsgemeinchaft
angeschlossenen Veline sind in der Garderobe der Landesbibliothek, in den
Volksbüchereien und in der Volkshochschubeerhältlich. Karten für Nicht-
Mitglieder in den hiesigen Buchhandlungen.

»- Verein der Künstler und Kuuftfrrunde. Wiesbaden. Am Dienstag,
den 24. November, beginnen im Kasino die Veranstaltungen ded Vereins,
und gwar wird das bekannte Lange-Quartett aus Frankfurt a. M. ein
Quartett von Hindewitt und Wzazack zum Bortrag bringen. In dem
Rundschreiben war irrtümlich als erster Konzerttag Mittwoch, den 2.,
angegeben. Beginn des K- nzettes 7% Ahr. Einzelkarten werden nicht
ausgegeben.

* Kunstsiihrungen durch die Skheinlande-Ausstellungen. Die Führungen
von Fräulein Dr. Reuter und Herrn Dr. Waldschmidi find um 8 Tage ver¬
schoben worden. Die Führungen von Fräulein Dr . Reuter finden statt:
Am 31. 18., am 7. II und am 14. 11., vormittags 11 Ahr. Die Führungen
von Herrn Dr. Waldschmidt finden statt: am 2. 11., am S. 11. und am
18. 11., »orwittags 11 Ahr.

* Vkarktktrcheukonzerte. Der Verkauf der Dauerkarten für die Mittwoch-
konzerte in der Marktkirchewird Mittwoch, den 25. Oktober, nachmittags,
beendet. Am gleichen Abend finde» das erste Konzert statt.

* Schreibers Konservatorium sür Mufik (Adolsstraste 8, 2) veranstaltet
Mittwoch, den 25. Oktober, abends 8 Uhr, im Saale des Kasinos, Friedrich-
straste 22, «inen Klavierabend mit dem holländischen Pianisten Paul Roes,

' zum Besten verkrüppelter Kinder der Stadt . Das Programm umfaßt:
Präludium und Fuge (D-Dur) von Bach-Bufoni , Sonate (Appafstonata)
von Beethoven, Romanze und Arabeske von Schumann, Präludien , Etüden,
Notturni von Chopin, Mephistowalzer von Liszt. Karten find in den
Musikalienhandlungen und abends am Eingang erhältlich.

MukA - und Vortragsabende.
= Kurhaus. Am Sonntagoormittag gab e« noch einmal ein Sänger-

Frühkonzert:  die Hochheimer und die Delkenheimer rangen um die
Palme . Die Wiesbadener nahmen an dem Verlauf dieses Sängerkrieges
wenig Anteil : zeitweilig »aren fast mehr Sänger auf dem Podium als
Hörer im Saal . Somit dürsten fich diese Veranstaltungen bald überlebt
haben. Aus Hochheim waren „Sängerbund"  und „G e r m a n i a",

i aus Delkenheim „Harmonie"  erschienen. Verein „Germania" erstellte
durch besonders gut geschultes stifches Stimmaterial , doch ist die Mitglieder¬
zahl etwas zu gering für den großen Raum . Die beiden anderen Chöre
zählen jeder etwa 48 Sänger . Bei allen drei Vereinen durste man an dem
treffsicheren Eingreifen, der, wenn nicht immer ganz edlen, so doch deut¬
lichen Text spräche, und den erzielten dynamischen Effekten, seine Freude
hoben. Chvrlieder , wie „Hochamt im Walde " von I . Werth („Sänger¬
bund"), „Vineta" von H. Erimm („Germania"), „Hoch empor" von <5.
Turti („Harmonie") legten Zeugnis von fleißigstem Studium der betreffen¬
den Vereine ab.

* Der Univerfalkiiaftler Karl Scherber gab am Samstag und
Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses drei Gastspiele. Er ist in
Wiesbaden kein Fremder mehr . Daß man seine Kunst gerne sieht, bewiesen
die ziemlich gu! besetzten Vorstellungen. Karl Scherber reist noch mit seinem
alten Programm, er läßt Gegenstände verschwinden!, „zaubert" solche aus
der Lust hervor, leistet Erstaunliches als Akrobat und Rechenmeister, malt
in IN Minuten ein Landschaftsbild aus die Leincwand u. a. m. Sämtliche
Kunststücke führt er mit einer bewunderswerten Exaktheit aus . Er ver¬
steht es, angenehm zu unterhalten und die U/„ Stunden, in der sich sein
Programin abivickelte, waren säst zu schnell vorüber. Seine Vorführungen
fanden starken Beifall bei den interessiert folgenden Zuschauern. -h-

%ts Provinz und Nachbarschaft.
Milchkrieg.

Anzeigen e:ngegailmn. traf? die Landwirte des Vorortes
Niedern riet  die von ihnen zu liefernde Milch nicht
den städtischen Sammelstellen zuführten. sondern sie zu hoben
Pe -n.cn an Großchamstcr verkauften. Als cm Sanlstag-
mwisett Beamte der Wucherstelle diesen Anzeigen nachgehen
wollten, wurden sie von den Bauern mit Dresche
flegeln u n d Mistgabeln aus dem Ort getrie¬
ben.  auch Kriminalbeamten , die später eintrafen, ging es
nicht besser. Darauf wurde ein großes Aufgebot von
S -chu ^ v o l rz e i nach N i e b e r u r f e I alarmier  t.
kr.5 sofort '.'Tnraffo-nde Maßnahmen zur Verhütunig weiteren
Unheils trat und etwa 15 der H a n v t r ä d el s fü hr e r
n er bartete  und sie dem Frankfurter Eerichtsgefängnis
zmuhrre. Mehrere Dauern flüchteten beim Eintreffen der
Polizei , andere hatten sich verbarrikadiert.

Autounfällc.
fpck. Franlsurt a. M., 22. Okt. Zwischen Königstein und Höchst ver¬

unglückte am Samstagoormittag de: in den Farbwerken beschäftigteChemiker
Dr. Heinrich aus Königstcin dadurch tödlich, daß die Achse seines Motor-

, rades brach, wodurch der Chemiker gegen einen Baum geschleudert wurde
und einen . Schädelbruch erlitt , der den sofortigen Tod herbeifuhrte. ssn
der Hanauer Landstraße wurde der Lagerhalter Karl Rüffeler von einem
Kraftwagen überfahren :md tödlich verletzt.

*

fpd . Frankfurt o. M ., 22. Okt. Auf der Mainstrecke von Bamberg bis
Mainz findet gegenwärtig eine Informationsreise der Leitung der Rhein-
Donau-A.-E . statt, die dazu dient, eine engere Fühlungnahme mit den
Jntereffentengruppen herzustellen, um technischeVorfragen sür den Ausbau
der Mainschiffahrt zu klären. — In der Hahenzollernstraßc geriet am
Sainstagnachmtttag die ledige 27jährige Kunigunde Geuß mit ihrem
Lud« unter den Anhänger eine» Lastkraftwagens und wurde auf der Stelle

wd . Mainz , 22. Okt. Ein hiesiger Nachtwächter war tagsüber in
Ebersheim bei einem Landwirt aushilfsweise während der Traubenlese
beschäftigt. Er hatte die Aufgabe, die mit Most gefüllten Bottiche zu über¬
wachen. Aus noch nicht ganz aufgeklärte Weise stürzte der Nachtwächterin
einen großen Mostbotiich und wäre elendlich ertrunken, wenn nicht im
letzten Augenblick der Weinbergsbesttzer dazu gekommen und ihn aus dem
kostbaren Naß herausgezegen hätte. Anscheinend hatte der Verunglückte
dem lockendenMoste etwas mehr als dienlich zugefprochen.

fpd . Niederlahnstein, 22. Okt. Aus einem O-Zuge verschwanden hier
zwei braune Handkoffer mit allerlei wettvollen Sachen, auf deren Wieder
herbcischaffung der Bestohlene, ein Amerikaner, eine Belohnung von
58 Dollar allsgesetzt hat.

fpd . Usingen, 22. Ott. Der Ehrenbürger der Stadt , Scminailehrer
Albert Franke,  ist hier gestorben. Der Verstorbene hat fich vor allem
um die Gründung des Wilhelmj-Museums und die Übernahme des Schloß¬
gartens durch die Stadt bleibende Verdienste erworben.

Sport.
* Fußball. Germania Wiesbaden — Turn- und Sportgsmeinde Höchst

8:8. Ein selten ruhig und fair durchgefllhrtes Spiel , das beiden Mann¬
schaften zur Ehre gereichte und bei den sehr zahlreichen Zuschauern allge¬
meine Befriedigung hinterließ . Bride Mannschaften waren fich ziemlich
gleichwertig, obwohl Germania mehr vom Spiele hatte. (Ecken8:4.) Die
Stärke der Höchster lag in der Hintermannschaft, in der Petri seinen Ruf,
der beste Tormann des Kreises zu fein, voll bestätigte. Der gut zusammen¬
spielende Eermania-Sturm , der in der verstärkten Läuserreihe endlich
wieder den so lange vermißten Rückhalthatte, fand in ihm ein unüberwind¬
bares Hindernis. Dennoch fanden sich beiderseits Erfolgsmöglichkeiten,
doch etwas Pech bei den Einheimischen und der fehlend« Schuß bei den
Eisten ließen das wechselvolle Ringen torlos verlauft «. Nach den heutigen
Leistungen scheint die in den beiden letzten Spielen zutage getretene Stag¬
nation in der Eermania-Ekf behoben zu sein, was endgültig der nächste
Sonntag zu bewttftn hätte, wo die Elf erstmals in ihrer stärksten Auf
stellung antretcu wird.

* Die Feldberg-Prüfungsfahrt . Auf der ansteigenden, sehr kurven-
reichen und auch sonst schwierigen Strecke Hohemark-Sandplacken fand am
Sonntag die diesjährige Feldberg-Prüfungsfahrt statt. In fünf Klaffen
zeigten dis Motorräder, leichte wie schwere, vorzügliche Leisttingen, die
namentlich auch bei den kleineren Maschinen recht beachtenswert waren
Motorräder mit Settenwagen waren zu einer weiteren Klaffe zusämmen-
gefaßt. In der Tourenwagenllaffe wurden die Herrenfahrer und Fahrer
mit industriellem Jntereffe gttrennt gewertet. Die Wagen waren nach
Stärke in vier Gruppen geteilt (bis 8, bis 8, bis 18, über 18 P8 -). Den
Schluß der Konkurrenz bildete der Kampf der Rennwagen, die in zwei
Gruppen oon Wagen bis 18 PS . und über 18 PS . auftraten. Die Er
gebniffe lauten : Motorräder: Klaff« A (bis 150 cein ) : 1. F . v. Opel
(Opel) 8 Min. 31 Sek., 2. Knappke (Opel) 8.34. 3. Link (D. K. W.). 4.
Woelke (D. K. W.), 5. Heil (D. K. SB.), 6. Kreibohm (Eolumbus) :
Klaffe B (bis 250 oem ) : 1. Knappke (Opel) 9.29, 2. F . v. Opel (Opel)
8.38, 3. O. Meister (R. S . A.), 4. Dietrich (Schwalbe) : Klaffe 6 (bis
358 ccm ) : 1. Käthe (Wanderer) 9.42, 2. H-rzberg-r (Ardie) 9:55, 3. Reu
bold (Ardie) 18:51, 4. Bücher (Ardie) : Klaffe 0 (8is 588 eem ) : 1. Kiemen
((Engl. Triumph) 6:27, 2. Strauß (Sar - l-a) 7 :00, 3. Hoiwie (Engl.
Triumph) 7:88, 4. O. Glöckner (N . S . ll .) , 5. Eberhardt (N. S . » .) , 6.
Lammoth (Bittoria ), 7. Menzer (R. S . ll .) , 8. Jakobi (N. S . u .) , 9. Cohn
(N. S . ll .), 18. Hofmann (R. S . ll .). 11. Metzger (Derad), 12. E-rlach
(D-rad) : Klaffe E (bis 750 com ) : 1. Kiemen (Engl. Triumph) 8:21, 2.
Weigelt (Wanderer) 6.45, 3. Strauß (S - rolea) 6:58, 4. Sowie (Engl.
Triumph), 5. Mri (Wanderer), 8. Kolb (Wanderer) , 7. CuNz (Wanderer) .
8. Hektzberger(Engl. Triumph), 9. Hagner (Wanderer) : Klaffe F ( bis
1080 ccm ) : 1. Mettenheimer (N. S . ll .) 7:21, 2. Groß (Wanderer) 7:36,
3. Link (N. S . u .) : Klaff« G, Motorräder mit Seitenwagen : 1. Eötz (Engl!
Triumph) 18:14, 2. Klllinows « (Vittoria ) . - Wagenklaffp, a ) Herren-
fahr-r, b) Fahrer mit industriellem Jntereffe. Wagen bis 8 PS .: a) Engel
(Wanderer) 8:59.4 Min . (Bewertumgsfattor 37.0) , 2. Tigler (Benz 8.36
(37.2), 3. Rau (N. A. S .) 8.37 (38.2), 4. Frau Merk (Selve ) 9:22.4 (48.5),
5. Frau Ludwig (Selve ) : b) Köllncr (Dixi ) 7:54 Min. (33.05), 2. Kreide!
(Wanderer) 755 (37.7) , 3. Entmann (Hag) 9:08 (43.4), 4. Förster (Diri)
11:36 (44.76). Wagen bis 8 PS . : a) 1. Ludwig (Opel) 8:84 (34.8), 2.
Stumpf (Opel) 7:59 (35.8), 3. Merk (Seloe ) 10:25 (44.6), 4. Wendel
(St. S . U ) : b) : K- lin - wstt (Selve ) 8:25 (36.2), 2. Grün (Dürkopp) 8:43
(37.18) , 3. Glöckler (N. S . ll .) , 4. Rasche (Dürkopp). Wagen bis lg PS .:
a ) 1. Kroth (Adler) 7:17 (35.1), 2. Blitz (Apollo) 10:55 (49.6), 3. Leidig
(Presto) : b) : 1. Schultze-Steprath (Benz) 7:12 (34), 2. H. s . Opel (Opel)
7:53 (37), 3. Eifchel (Presto), 4. Klampäckel (Presto) . Wagen über 18 PS .:
a ) Kroth (Adler ) 6:16 (35.1) , 2. Ruthmann (Steiger ) 7:22 (36.2), 3. von
Meister (Benz), 4. Siebei (Opel) : b) : 1. Jrion (Adler) 6:22 (35) , 2. Frau
3 . Folville (Steiger ) 7:37 (35.25), 3. Haas (Opel) , 4. Braun (Ley) —
Rennwagenklaff«, bis 18 PS . : 1. Kellner (Adler) 6 :47, 2. Hagner (Wande¬
let ) 7 :25, 3. H. o. Opel (Opel) : über 18 PS .: Joerns (Opel) 5:44 2.
Volkhardt (Steiger ) 6:18 Min . Den Feldbergwanderpreis erhielt Kroth
(Adler) .

* Verband Wiesbadener Kegelgcselfchafte». Am Sonntag den 5. Rov.
ttndet auz der Bahn der Loge Plato das 5er Mannschasts-Msisterschafts-
kegeln auf 4 Bilder um den Wanderpokal statt. Der Sieger erhält den
Wanderpokal und 5 Ehrenzeichen, di- 2., 3. und 4. siegende Mannschaft
Ehrenplaketten mit Widmung. Verteidiger des Pokals ist Klub „Pyta-

Gerichtssaal.
(Schwurgericht .)

Fc. Wiesbaden. 21. Okt. Am 10. September d. I . svät
abends kam zur Polizei in Niederlahnitein — es war
Kirmesionntag — der 23 Jab re alte Hilfsarbeiter Friedrich
Klein  und meldete, daß er kurz vorher feine Braut , die
17jährige L'.sbeth Lindner von dort, erwürgt habe. Die
sofort angestelzten polizeilichen Ermittlungen ergaben die
RichtbSkert der Meldung Klein wurde wegen Totschlag -!
anseklagt und stand beute vor den Geschworenen. Die Ver¬
handlung ergab folgenden Tatbestand. Kaum löjährig
hatte die Lindner mit dem Klein ein Liebesverhältnis an-
gebabnt. das nicht ohne Folgen blieb : Lisbeth wurde kurz
vor ihrem 17. Geburtstag Mutter . Zwischen dem Liebes¬
paar kam es m der Folge öfters zu Streitigkeiten , wobei
Klein auch mit Tätlichkeiten .nicht zurückhielt. Die Folge
war eine Lockerung des Verhältnisses. Am Borabend des
Kcrbefomntag hatten die beiden wieder eine Auseinander¬
setzung. wobei die Lindner daraus dran«, bald geheiratet
zu werden. Klein wies aus Schwierigkeiten hin. weil sie
und er ohne jegliche Mittel seien. Tags daraus ging
Lisbeth nicht mit Klein zum Kirmestanz, kam am Abend
aber in ihren Werktagskleidern aus die Straße, tras ihren
Bräutigam und beide gingen nach dem Hafen und nabmen
dort auf einer Bank Platz, das Eesvräch von der baldigen
Heirat fortsetzend Hierbei kam es zu einem heftigen
Disvut , wobei die Braut dem Bräutigam Untreue vorwars
Klein geriet so in Wut . daß er die Lindner am Hals packte
und sie so würgte, daß sie leblos von der Bank fiel . Klein
stellte sich, wie oben angeführt, darauf sofort der Polizei.
Die Obduktion der Leiche batte Hautabschürfungen am Hals
ergeben, die darauf hinwiesen. daß das Mädchen inehrere-
mwle fest angefrßt und heftig gewürgt worden war. Die ver¬
nommenen Zeugen bekundeten beute, daß die Lindner
öfters von dem. Angeklagten geschlagen und beschimpft und
bedroht worden war. Die Geschworenen bejahten die Schnld-
frage nach vorsätzlicher Körperverletzung, wodurch der Tod
der Lindner berbeii-eführt, verneinten aber die Frage nach
mildernden Umständen. Daraufhin erkannte das Gericht
gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe
von 5 Jahren  und erkannte ihm die bürgerlichenEhren¬
rechte wegen der ehrlosen Gesinnung, die der Tat zugrunde
lag . auf die Dauer von 5 Jahren ab. — Der Sitzung wohnte
beute der Oberlande?aericktspräsident Drcmks aus Frank¬
furt a. M. bei. — Die nächste Verhandlung findet am
Dienstag , den 24.  Oktober , statt.

— „überflüssige" Ware». Das Landgericht Wiesbaden ho« am
38. November ». I . einen Schreinermeifter wegen Hehlerei z» 4 Monaten
Gekämmt, oernttetlt . Sin «, To» ,  käme » um«  Fubrleut » m Um  anfc

boten ihm mehrere Säcke Leim z»m Kauf an. Sie »erlangt«« einen Prebp
von mir 5 M. das Pfand und antwotteten auf dis Frage des Angeklagten,
woher der Leim käme, es handle fich um überflüssige Ware. In Wirklich.
keit hatten sie jedach den Leim gestohlen, was der Angevagte nach dem
Umstande ohne weiteres annehmen mußte. In der Revision, welche der
Angeklagte gegen das ergangene Urteil eingelegt hatte, behauptete er, er
fei beim Abschluß des Geschäfts gutgläubig gewesen und sei daher zu Un¬
recht verurtttlt . Das Reichsgericht hielt jedoch die Einwendungen fiir un¬
beachtlich, da berttts das Gegenteil nachgewiesen Ist, und verwarf deshalb
das Rechtsmittel als unbegründet.

w.  Der Bildersturm im Durlacher Rathaus anläßlich der Kundgebung
zum Schutze der Republik am 4. Juli d. I . hatte ein Nachspiel vor dem
Schwurgericht in Karlsruhe. Nach zwölfstündiger Verhandlung gegen siebe»
fast durchweg jugendliche Angettagte wegen Hans- bezw. Landfriedensbruch
wurde auf Gefängnisstrafen oon zwei bis fünf Monaten erkannt. Bi»
Angeklagte wurden freigesprochen.

Neues aus aller Welk.
Der erste Schnee in Berlin . In Berlin und Umgebung fiel am Sams¬

tag der erste Schnee bei naßkalter Witterung.
Eine Talsperre als Opfer der Geldentwertung. Ein weitblickender,

für das Gebiet des mittleren Schwarzwaldes nicht abzufchätzenderPlan
hat inmitten feiner Vorbereitungen infolge der Geldentwertung der letzte»
Zeit bis auf weiteres abgebrochenwerden müffen. Es handelt sich um den
großen Talsperrebau oberhalb Triberg über der Höhe der weltbekannte»
Triberger Wafferfällc. Das Projekt wäre berufen gewesen, die gesamte
Energieversorgung des mittleren Schwarzwaldcs mit den angrenzenden
württembergifchen Landesteilen auf eine neue Grundlage zu stellen. Nach¬
dem aber die vorausstchtlichen Kosten unter den heutigen Umständen sich
auf eine Milliarde stellen werden, mutzten die beteiligten fünf Gemeinden,
die Städte Triberg, Hornberg. St . Georgen und Furtwangen sowie die
Gemeinde Schönach, auf eine Ausführung zunächst verzichten. Dis bisherigen
Vorarbeiten, dis schon erheblich gediehen waren, haben 778 888 M. gekostet.

Der Raubmörder Ebeling verhaftet. Die Berliner Kriminalpolizei
verhaftete den seit langer Zeit gesuchten«Raubmörder Ebeling aus Dort-
mund, der dort vor einigen Wochen die Inhaberin eines Geschäftes nach
Anlegung eine Knebels erwürgt und beraubt hatte.

Gefährliche Kinderlähmungen in Thüttngen. Eine gefährliche Kiuder-
lähmungskrankheit tritt in Thüringen epidemisch auf. Die Kinder weiden
teilweise am ganzen Körper, teilweise an den Beinen gelähmt. Aus Eise¬
nach werden zwölf Fälle gemeldet, aus Brotterode zwei Fälle . In
Salzungen tritt die Krankheit so stark auf, daß die Schule geschloffen
werden mußte. Das Ministerium vermutet, daß dis Seuche aus Schweden
oder Norwegen eingefuhrt worden ist.

Die älteste deutsche Eisenbahn stellt den Betrieb ein. Nach einer Mel¬
dung aus Nürnberg soll die Ludwigsbahn, die 1834 als erste deutsche Eisen¬
bahn zwischen Nürnberg und Fürth erbant wurde, wegen llnrentabilität
den Betrieb einstellen. Allerdings trat die Stadt Fütth an Nürnberg mit
dem Ersuchen heran, die Bahn zu übernehmen und in Ihr elektrisches
Stratzenbahnnetz einzubeziehen.

Bernntreunngen bei der Gesellschaft sür drahtlose Telegraphie. Aus
der Versuchsstation der Gesellschaft sür drahtlose Telegraphie (Telefunken-
gesellschast) in Berlin wurden wesentlich verbesserte Gebe- und Empfangs¬
röhren, die ausschließlich für den Betrieb der Gesellschaft bestimmt waren,
oon zwei Physikern und einem Mechaniker der Gesellschaft durch Vermitte¬
lung eines Ingenieurs nach Holland, Amerika und den russischenRand¬
staaten verkauft. Die Kriminalpolizei , die die Beruntreuungen aufdeckte,
verhaftete die drei Angestellten, die nach Vernehmung wieder aus freien
Fuß gesetzt wurden. Das Sttafveisahren ist eingelcitet . Die Polizei
fahndet nach weiteren Schuldigen.

Zngznsammenitoß. Am Samstag stieß der Expreßzug Straßbmg-Lyon
bei Rufach (Elsaß) mit einem GLterzug zusammen. Nach den bisherigen
Feststellungen find 7 Personen getötet und 18 verletzt worden. Der Loko¬
motivführer des Schnellzuges bremste, als er bemertte, daß die Weiche falsch
gestellt war, jedoch war der Schnellzug nur noch 188 Meter von dem Eüter-
zuge entfernt, so daß das Unglück nicht mehr zu verhüten war.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Rumänien . Aus Bukarest wird uns
gedrahtet: Bei den rumänischen Krönungsfeierlichkeiten ereignete sich eine
schwere Eisenbahnkatastrophe. Infolge des starken Andranges der von den
Feierlichkeiten in Bukarest zurückkeyrendenSäfte mußten auf der Strecke
Bukarest-Konstanza drei Schnellzüge eingelegt werden Zwischen den
Stationen Doruwanda und Murfalta versagte die Lokomotive des ersten
Zuges und er blieb aus offener Strecke liegen, ohne jedoch durch Signal-
gesichert zu sein. Nach wenigen Minuten brauste der zweite Schnellzug
heran und fuhr in den ersten Zug hinein . Der Zusammenstoßwar so stark,
daß die vier ersten Wagen des ersten Zuges vollkommen zerttummert wur¬
den. Es wnrden 38 Tote und 25 Schwerverletzte  unter den
Trümmern herausgezegen. Fast sämtliche Reifende der Schlafwagen
kamen ums Leben. Der Verkehr auf der Strecke Bukarest-Konstanzu ist
völlig unterbrochen.

Handelsteil.
Devisen Verordnung und Goldschatzanweisung.

Das Steigen des DoUarfe ist der genügende Beweis da¬
für, daß das Devisenkaufverbot ein Fehlsehlag war, da auf
diesem Wege das erstrebte Ziel, die Stützung des Mark¬
kurses, nie und nimmer erreicht werden wird. Die Notver¬
ordnung ist mit allzu großer Schnelligkeit und ohne Fühlung¬
nahme mit Sachverständigen und Interessenten in Kraft ge¬
setzt worden. Handelskammern und Industrie haben in
Eingaben an die Reichsregierung die Aufhebung oder Ab¬
änderung der Verordnung verlangt. Zum Beweise hierfür,
daß die Verordnung wirkungslos ist, wird darauf hinge-
wiesen , daß in einer ganzen Anzahl von Industrien die Ver¬
ordnung sogar eine Vergrößerung anstatt einer Verminde¬
rung der Devisenumsätze zur Folge gehabt hat. Man wird
dem Spitzenverband der deutschen Industrie diesmal in
vollem Umfange zustimmen müssen, wenn er dringend ver¬
langt. daß vor Inkrafttreten eines endgültigen Gesetzes zur
Bekämpfung der Devisenspekulation die industriellen Sach¬
verständigen gehört werden, damit vor allem die unklare
Fassung der Verordnung beseitigt wird.

Der Verwirklichung des gleichzeitig in Aussicht ge¬
stellten Planes der Schaffung deutscher Goldschatzanwei¬
sungen stehen noch sehr erhebliche Hindernisse im Wege.
Zunächst erscheint die Frage einer genügenden Sicherung
dieser inneren Geldanleihe schwer lösbar, da die Stellung
der Entente gegenüber einer Benutzung des Goldvorrats
der Reichsbank als Unterlage noch durchaus unbekannt ist.
Ohne Einführung eines deutschen Goldwerts, in welchem
die deutschen Sparer ihr Geld anlegen und gegen die Ent¬
wertung der Papiermark schützen können, bleibt jedes
Devisenspekulationsverbot praktisch unwirksam und ruft
nur einen unkontrollierbaren illegalen Schleichhandel In
ausländischen Zahlungsmitteln künstlich ins Leben. Der
Zeitpunkt zur Auflegung einer innerdeutschen Geldanleihe
erscheint aber gegenwärtig deshalb als besonders ungünstig
gewählt, weil gerade jetzt die ersten Anzeichen dafür auf¬
tauchen, daß eine Stabilisierung der Mark auch von der
Entente nunmehr ernstlich in Erwägung gezogen wird.
Bradbury, das englische Mitglied der Reparationskommission!
hält z. B. eine Befestigung der Mark auf der Grundlage
eines Dollarkurses von etwa 750 für möglich und wünschens¬
wert. Wenn aber diese Aussicht besteht, so würde der Um¬
tausch von Papiermark geg in ein Goldpapier auf der Basis
des gegenwärtigen Dollarkurses von 3000 natürlich unmög¬
lich sein . Es scheint also, daß das Problem der Mark-
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Stabilisierung vor Schaffung der inneren Goklanleihe gelöst
werden muß. Diese aber ist wiederum ganz und gar ab¬
hängig von einer grundlegenden Neuregelung der Repara¬
tion, durch die allein Deutschland kreditfähig genug werden
würde, um eine internationale Anleihe erhalten zu können.

Industrie and Handel.
* Chemische Fabrike« Weiler ter Mer In Uerdingen.

Die außerordentliche Generalversammlung beschloß, das
GrundkaDitalvon 33 651 000 M. auf 6Ö Mill. M. zu erhöhen.
Die iungen Aktien sind ab 1. Januar 1922 voll dividenden¬
berechtigt und werden zum Kurse von 150 Proz. ausgegeben
und mit 25 Pmz. zuzüglich 50 Proz. Aufgeld, also zusammen
75 Proz.. eingezahlt. Die jungen Stammaktien sollen unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre von
dem Bankhause J. H. Stein in Köln für Rechnung eines
Rankenkonsortiumsübernommen und den alten Aktionären
zum Kurse von 150 Proz. derart zum Bezüge angebojen
werden, daß auf je nom. 4000M. alte Aktien 3000 M. neue
Aktien bezogen werden können. Die den Aktionären nicht
angebotenen Aktien sind vom Bankenkonsortium nach An¬
weisung des Gesellschaftsvorstandesfür Rechnung der Ge¬
sellschaft bestmöglich zu verwerten. Das Grundkapital der
Gesellschaft wird ferner von 2 325 000 M. Vorzugsaktienauf
4 Mill. M. durch Ausgabe von 1675 Stück Vorzugsaktien im
Nennbeträge von je 1000M. erhöht. Die Vorzugsaktien sind
auf eine aus dem Reingewinn vorweg zu entnehmende
Dividende von 314 Proz. beschränkt, dagegen mit zehn¬
fachem Stimmrecht ausgestattet und vom 1. Januar 1923
nach dem Verhältnis der geleisteten Einzahlung dividenden¬
berechtigt. Durch die Steigerung der Geldknappheit ver¬
anlaßt. hat das Werk alle irgend wie vermeidbaren und
auf schiebbare Projekte gestrichen. Durch die Aufnahme
von Obligationsanleihenkann der Geldbedarf nicht gedeckt
werden, weil die Obligationen in dem in Frage kommenden
Ausmaß zurzeit kaum einen Markt finden würden. Die
Firmen der Interessengemeinschafthaben daher beschlossen,
ihren Gesellschaftsorganen eine Erhöhung ihrer Grund¬
kapitalien derart in Vorschlag zu bringen, daß die
größten Firmen das Stammaktienkapitalauf je 880 Mill. M.
erhöhen und die übrigen Firmen im Verhältnis ihrer Quote

eine Erhöhung beantragen. Entsprechend der Erhöhung
des Stammaktienkapitalssoll auch das Vorzugsaktienkapital,
und zwar bei den drei größten I. G-Firmen auf je 60 MilL
Mark, bei den übrigen I. G.-Firmen im entsprechenden
Verhältnis erhöht werden.

W.T.-B. Berlin
Berliner Devisenkurse.
23. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Heiland.
Baanoe -Alraa . . .
Belgien.
Norwegen , , , .
Dänemark . . . .
Schweden , , , .
Finnland . , , . .
Rahen . . . . . .
London . . . . . .
New-Vork . . . .
Paris.
Schwoll . . . . . .
Spanien.
WieniDtsch .-Oest .)
Frag.
Bndapeat.
Sofia
Japan . . . . .
Bio de Janeiro

ÜO. Oktober 1922 21. Oktober 192!
Geld Briet Geld Bri . f

138153 .— 138847 .- 172567— 173433—
1276 .80 1283 .20 1596 .— 1604—

24433 .— 24502 .15 30224 .— 30376—
62643 .— 62957 .— 78105— 78496 .—
70523 .— 70377 .— 87979— 88421—
94263 .— 94737 .- 117705— 118285—

8478 .— 8522 — 10473 . - 10527—
14862 .— 14938- 18703 .— 18797—
15760 .50 15839 .50 19700 .60 19799 .40

3551 . 10 3568 .90 4418 .92 4441 .08
26433 .— 26567 . - 32917 .— 33083—
64438 .- 64762 — 80348 .— 80802—
54363 .- 54637 .- 67830— 68170—

4 .80 4 .84 5 .83 5 .87
11870 .- 11930 .— 14341_ 14386—

144 .- 146 .- 171— 173—
2433 .— 2447— 2932 . — 2948—
1715 .70 1724 .30 2144 .62 1255 .38

399 .- ■401— 491 . 26 493 .74

Devisenkurse vom 23. Oktober, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 23. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 4075. — M., der New-Yorker Kabelkurs 4100.— M.,
der französische Franken SOS —M., der Schweizer Franke»
760. — M., der leiirische Franken SSO.— M., der holiänd.
Golden 1600«—M., das englische Pfund 18300. —M., die nor¬
wegische Krone 730. — M., die dänische Krone 830 .— M.,
die schwedische Krone 1188.— M., der italienische Lire
170.— M„ die Österreich. Krone 5,75 Pf., die tschechische
Krone 138.— M., die polnische Mark 35,50 Pf.

Banken und Geldmarkt.
fpd Zusammenschluß Frankfurter Banken. Die Frank¬

furter Bank und die Deutsche Vereinsbank haben auf zu¬
nächst 50 Jahre ein© Interessengemeinschaft abgeschlossen,
bei der die beiderseitigen Reingewinne zusammengeworfen
und im Verhältnis des beiderseitigen Grundkapitals verteilt
werden sollen. Die Selbständigkeit beider Banken soll ge¬
wahrt bleiben. Der Vorstand ieder der beiden Banken soll
in Aufsichtsrat und Vorstand des anderen vertreten sein.
— Die Deutsche Bank, die schon seit geraumer Zeit zu der
Deutschen Vereinsbank freundschaftliche Beziehungen
unterhält und auch in deren Aufsichtsrat vertreten ist hat
sich einen größeren Bestand von Aktien der Frankfurter
Bank gesichert und wird durch je ein Mitglied ihres Vor¬
standes sowie einen Direktor der Frankfurter Filiale im
Aufsichtsrat der Frankfurter Bank vertreten sein.

fpd. Hugo Greffenius, A.-G., Frankfurt a. M. Die Gene¬
ralversammlung genehmigte den Geschäftsabschluß für
1921/22 und setzte die Dividende auf 15 Proz. für die Stamm-
und auf 1% Proz. für die Vorzugsaktien fest

Wettervorhersage für Dienstag , 24 . Oktober 1922
von der lieteorolog . Abteilung des Physika 1.. Vereins zu Frankfurt a. M.
Bewölkt, zunächst noch trocken, kalt , nordöstliche Winde

Wasserstand des Rheins
sm 22. Oktober 1922.

Biebrieh:  Pegel 2.08 m gegen 2.00 m am gestrigen Vormittag
Mainz:
Ca u b:

1*33
2.42

1. 19
2.5 i

Die blutige Ausgabe uintakt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: Hermann L e t i I ch

Verantwortlichfür Polttik und Handel: H. L e kl s ch; für Unte rha ltun g,
Stadtnachrichtenund den übrigen Cchrtstleil: Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornans,  sämtlich -n  Wiesbaden.
Druck und Verl», der L. Echellenbergschea  Buibbrockerd k,

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Der Kaufmann Paul Ksther . Rheinstraße 49,
Ecke Kirchgasse, Zigarrengeschäft , ist an Stelle de»
Buchbändlers Hellmann zum

Stempelverteiler
ernannt mit der Befugnis , Stempelzeichen bis zu
3699 Mk. für den Einzelfall zu verkaufen und bis
zu 1696 Mk., bei Pacht - und Mietsverzeichnfsfen in
ieder Höbe zu entwerten . F27“
_ _ _ Finanzamt.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin der Tesamtarbeiten (Erd -,

Holz- u. Eisen-l für die Anlage eines Handgranaten¬
standes der Besatzungstruvven ist 31. Oktober, vor¬
mittags 10 Ubr, im hiesigen Neubaubureau.

Unterlagen sind daselbst gegen Erstattung von
39 Mk erhältlich.

Königstein i. T.. den 29. Oktober 1922. F143
_ Bauleitung der Reichsneubaute«.

Verdingung.
Die äußeren Verputzarbeiten für die städtischen

Wobnbausneubauten Niederwaldstraße 16 und 18
sollen vergeben werden. Unterlagen können bei uns
iür 35 Mk. bezogen werden . Angebotseröffnung am
Samstag , den 28. 10. 1022, vorm, g Uhr. F283
_ _ Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Für 5 Wohnbauten im Südoiertel von Wies¬

baden sollen in je 5 Lose getrennt im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

1. Zimmer - und Stakerarbeiten,
2. Schmiede- und Eisenarbeiten.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
im Geschäftszimmer des Architekten (B . D. A.)
Schwank, hier , Kaiser -Friedrich -Ring 73, in der Zeit
von 9—1 Uhr vorm, und 3- 6 Uhr nachm, ein-
gesehen, die Angebotsunterlagen zu 1. u. 2., je in
Lose von 1—5 getrennt , von dort , solang» Vorrat,
gegen Barzahlung von je 69 Mk. bezogen werden.

Verschlossene Angebot ; mit entsorechender Be¬
zeichnung und Losnummer zu 1. und 2 als Aufschrift
mit dem Zusatzvermerk „Angebot für 5 Wohnbauten
im Südviertel " sind spätestens zum 31. Oktober d. I .,
3U 1. bis 19 Uhr, zu 2. bis 11 Uhr vormittags , int
Geschäftszimmer des Architekten (23. D. A1 Schwank
einzureichen, woselbst zu genannter Zeit die An¬
gebote in Losreihenfolge l—5 in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter oder deren mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter geöffnet werden.

Zuschlagsfrist : 19 Tage . Fl43
Wiesbaden , den 29. Oktober 1922.

Die Bauleitung.

Heue„At!aittia“-Schreibmaschine
gegen GOERZ-ANGO, 10x15, Dogmar , 4,5, oder
ERNEMANN- KLAPP - KAMERA, 10x15, mit
Zeiß - Tessar, 4,5, oder Goerz- Dogmar, oder
CGMTESSA METTEL, 10x15, mit Zeiß- Tessar,
4,5, in Gompur-Verschluß, gut erhalten, ohne Fehler,

zu tauschen gesucht.
Offerten unter O. 982 an den Tagbl.-Verlag.

Strfcfic ~Oiile — Jumpers
zu äußerst billigen . Preisen.

BeclüL , 12  Mauritiusstr. 12 .

Jr&cfsfcfa die neue Jfipmcr &zrell:
, Was weiten StefiZrefn 171erde IC
JDas tsf dod 2>weder Heine 3ra <f,

,t ££ ee »£ ecles ich allem nur matf?

Preziosa -Büro -Eimdehiun §
Frankfurt am Main.

44 Kaüsenstra&se 44 F167

Zur nächsten Versteigerung
übernehme ich noch

, jeder Art.
Peter Alt, Qluftionotocu. tator

Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 27ß1.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Winter-
Aufenthalt

Dr. v. Mengershausens
Kurheim Tannerho!
Bayrischzell , Obb.,

840 m, Natur — Luftkur¬
anstalt , das ganze Jahr

geöffnet. F 46
Wintersport.

MWse N Wes.
(Ruhr, und Efchrv eiler-Produkte.)

Auf Grund der Bundesratsoerordnung vom 25.
September u. 4. November 1915 (R.-G.-BI. S .607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Kols an Ver¬
braucher festgesetzt?

Mit Wirlung ab 16. Oktober 1922
Melierte Kohlen . . . je Ztr . ab Bahnlager 342 Mk,
Stückkohlen .. n u „ 612 „
Nuß I, II, III . . . „ n n 636 n
Nuß IV .. n 600 m
Eßnuß I, II . . . . „ 666 n
Anthrazit II . . . . „ „ 717 „
Anthrazit III . . . . „ n 677
Eiformbrik, tts . . . „ n n 696 n
Steinkohlenbriketts . . „ n n n 706
Gießereikoks . . . . „ n n 673
BrechkoksI, II . . . „ n n 731
Brechkoks III . . . . „ n

n
696

Gaskoks .„ n 702
Braunk ohl enbriketts . „ „ H , 34» •

Anfnhrkoste« ab 19. Oktober 1922
für sämtliche « renustoffarte«:

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Stadtlager ein Zuschlag von 6 M.
je Zentner hinzu.

In offener Ladnng, frei an da» Haas geliefert,
werden berechnet:

nach Zone I je Zentner 42.— Mk.

im Sack frri Keiler:
nach Zone 1 je Zentner 45.-

*i .. 2
Mk.

48.— „
Strafbestimmungen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreis«
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitm wird unsere Verordnung für Kohlen
vom 19. Oktober 1922 aufgehoben. F283

Wiesbaden, den 21. Oktober 1922.
Der Magistrat . — Preisprüfungsstelle.

Wstns kt allgemein.MsM
für MW, ©ßs il MlW weit.

Infolge der am 1. und 16. d. M . eingetretenen
wesentlichen Erhöhung der Koblrnvreise werden mit
Wirkung ab Berbrauchsmonat Oktober 1982
1. der Wasservreis auf 19 Mk. je cbm,
2. der Easpreis auf 35 Mk. je cbin,
3. der Lichtstrompreis auf 03 Mk. je Kilowattst . und
4. der Kraftstromvreis auf 40 Mk. je Kilowattst.
erhöht F283

Wiesbaden, den 21. Oktober 1922.
Der Magistrat.ÜnnonmnapeBitlon

Rheinstr. 27 (Hauptp.)

F18®
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I Wm-AiOote
1 Weiblich« Personen'
( « «werbliche , Personal

ZlW MÄlhM
im Naben geübt . gesucht
Adelbeidstrabe 34, Part

Heimarbeit!
Näberinnen für Wold

waren »esuckt. Nur ver
fette erste Kräfte wellen
fick melden. Offerten unt
H, 983 ^ cigbl.-P er lq L.

geübt im Unfertigen von
Jumpers und Kleidern,
gesucht. Adresse »u erfrag.
'm..2agbl,MMg, .. _,. Zw

Friseuse
«ekuckt Luiienktrabe 16.
t Sauspertottr

Frau eines neutralen
Divlomaten kuckt eine

junge Dome
aus guter Familie , die
kick des Nackmittag » mit
einem 4iäbr . Knaven zu
bekckäftiaen oerftebt. Vor¬
zustellen von 10—12 llbr
vormittags

.. . MartiMMe l̂,.
Alleinttebender Franzoke

kuckt eineDameo.ßtnSräuI.
das etwas Fram . vlaud.
u. fick um die Instand¬
haltung der Wobnung u.
Wäicke kümmern kann
Off, u. U. 871 Taabl .-B

EebWstes WIM
aus guter Familie als
Küchenstütze gekuckt. Kock-
kenntn. erforderlick. Lob.
Gehalt.

Sanatorium Nerotal.

Eins. Stütze
für ruh. kl. Haushalt bei
gut . Lohn. Verpflegung u.
Behänd !. gef. Förschlrr,
Wielandstrabe 12._

Braves Mädchen
gegen guten Lohn gesucht

Mädchen gesucht.
Frau San . Cuntz. Rhein-
strabe 65.

Mädchen gesucht
Neugaste 22. Sckubgesch.
Solides ehrliches

Allein Mädchen
gesucht, ey. Ausbilse von
morg. bis über Mittag
oder für den ganzen Tag.
Eoetbeftrabe 17. 1.

AUeinmädchen
mit Zeugnissen für klein.
Mllenbausbalt bei bobem
Lohn acsuckt. Bei Vorst,
wird Elektr . vergütet.

Todt . Adolksböhe.
Eberuskerweg 9.

Ev. Mädch. tagsüb . ges.
Kaiser-Fr .-Ring 22. P . r.

Besseres Mädchen,
welches zu Sause schlasen
kann gesucht. Zu melden
Rbeinstrabe 72. Laden.

A . WÄH. Fklill
oder Mädchen gesucht, w.
zu Säule schlafen kann.
Vorzustell. von 1—1 Her
Dambachial 15. 2.

Bessere Frau
oder Fräulein morgens
2—3 Std . gesucht Rbein¬
strabe 28. 2.
MW gejucht|. Ws
von 8—4 Uhr wochentags.
Singer , Michelsberg 5.

Fleib . saub. Mädchen
oder unabb . jg. Frau von
8—3 Uhr gesucht. Hoher
Lohn und gute Kost.
Gneisenaustrabe 29. 1.

Zuoerl . Monatsfrau
gef. Rauenth . Str . 15. 21.
t MSnnllche Verlonen 1

£ Gewerbliche» Personal 1

GroWckmacher
gesucht. E. Schröter.
Ludwiastrabe 16._

I
oder alleinstehende saub.
Frau zur Instandhaltung
ärztl . Svreckräume ges.
»eaen Wohnung . Releuck-
tuna . Leiz. u. Monats-
lokn. Ans . mit Emviekl.
u. G. 983 Tagbl .-Berlag.

Landwirtschaftlicher
Arbeiter gesucht

Sckwalbacker Str . üb.

Ioerläss.Hausburslhe
lca . 18 Jahre ) gesucht.
Stillaer Säkuergasse 18.

[ Wm -EWe 1
^ ^WciblichêPersonen ^^
CKaufmännisches Personal)

BertreierinjPars .Trog .)
mit 8jähr . Auslands-
rraxis , sucht für Wies¬
baden u. Umgegend ent-
sprech. Vertretung von
gute ■' Firmen . Off. u.
M. 983 Tagbl.-Berlag.

l . Verkäuferin
der Serrenartikelbranche.
tüchtig im Ein - u. Verk..
sowie Dekorieren , suckt.
gestützt auf Ia Referenz.,
baldigst oder sväter and.
Wirkungskreis in nur 1.
Coezialbaus . Offerten u.

wünickt vali . Stelle , evt.
Aushilfe . Off. u. L. 878
an den Taabl .-Berlag.
l GewerbNckes Personal 1

Für geübte
Weidelinnen

Wchzellgilöherimell
geeignete Beschäftigung
gesucht. F 290

Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 20.

tbauspersonal )

Aeltere Llhlvester
mit besten Emvfeblungen
suckt Dauervflege . auck , m „
SausbaltsMbr .. in Wies - Nahe Kurhaus , zu mieten gesucht,
baden. Off. u. T . 983 an T. 975 an den Tagbl.-Berlag.
den,,Tcigbl.-Verlag. —-

1. 3 - 4 - W .-
Angebote unter

Staat !, geprüfte
Säuglings - Schwester

sucht Beschäftigung, halb
tags , event . ganz. Off.
erbitte unter M . 984 an
den Taabl .-Berlaa.
Vertrauensstrll . in gröb. ,

Betrieb (Pension ). Hotel,

Gesucht für 2 Herren

2möblierte Stornier
. . _ _ mit Frühstück

Äififf Sit«: ?f v,Sa5r- 9t”8eBote unt
— -ut . Kreisen . 327 an den Tagbl -Verlag. 97s

verlässig und̂ rneraisch. suckt̂ im Ẑentrum elegant
Off. u. E. 1598, an Ann.. Zentrum elegant
Exp. D. Frenz. <5. m. b. ^ itertes„ , t, *«  Wühn-l!.6lh!chmmer
Hausfrauleln |enent. mit Bad. Offerten

30 I .. in all . Zweigen bes k 11, 978 Tägbl .-PexlagBeiM. Mnier
in gut . Saufe mit Fam .- mit Küchenbenutzung, von
Anschl., langj . Erfahrung Ebevaar zu mieten ge
u. gute Zeugn. vorbanden , sucht. Off. mit Preis u.
L. Wechschmidt. Seidel - § . 982 an den Tagbl .-B
berg. Unter b. Scham 1 Ernfach mö8l? Zimmer

Köchin. mit 2 Betten sofort ge-
verfett im Kochen, Backen sucht. Offerten u. D. >82
u Einmachen, suckt Stell , an den Tagbl .-Berlag.
bei Ausländer . Offerten Zimmer
u. L. 984 Tao bl .-Verlag  j mit 1 oder 2 Betten , mit

Aeltere Köchin. Kochgelegenh. gesucht. Off.
gute Zeugn.. sucht Stelle , u. D. 984 Tagbl .-Berlag.
a . Hausarbeit . Off. unter Ein Ebevaar fuckt ein
T . 984 an den Taabl .-Vl ' - - -

jllllgö Mil
licht Stelle als Stütze od.

zu Kindern . Familien -An.
chluh erwünscht. Off. unt.

E 985 an den Tagbl .-Vl.

'Mädchen !8Zwei Fräulein
15 u. 37 Jahre , suchen . . . . .
Stellung nach dem Ausl . >nach Holland . Svr . Söll.
Off. u. K. 983 Tagbl .-P . I Off. u. F. 982 Tasbl .-B

mit Kochen und allen!
Arbeiten bekannt , f. St . !

LtsuotWirtiu
oder jüngerer Kanfmann

der im Maschinenschreiben und
Stenographieren gewandt ist,

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote unter A. 326 an
den Tagblatt -Verlag erbeten .9eo

MWMl
ab 1. Nov.. für dauernd.
>m Zentrum der Stadt.
LL _ü«. ..v . 932 Tanhl -P

Zwei berufst . Fräul.
uchen 2 möbl . Zimmer.

ngeb. u. O. 983 T .-Berl.
Werktät . Fräul . sucht

einlnjien Ms
, mit oder obne Venston.
m r U:M. ß2 xwbiw .Für Ausländer werden

jein oder zwei elegantmöblW«K
mit zwei Betten gesucht.
Gute Bezahlung . Offerten
nur mit Preisangabe u.
B. 885 an den Tagbl .-
Berlag.

1- 2 Zimmer
möbliert od. unmöbliert,
Parterre oder I. Etage,

für Bür »,
mögt. 3entrum , gesucht
Genen gute Bezahlung

Offerten unter 6 . 98 >
an den Taobl .-Berlao.

Putz!
Tüchtige Zuarbeiterinnen

werden per sofort gesucht.
Berthold Köhr Sc Co ., G . m. b. H., Lanagasse 7.

Ein leeres u. ein möbl.
Zimmer mit einem Bett
und Kochgelegenheit ver
1. Dezember gesucht. Off.

. unter O. 981 an den
j Tagbl .-Berlag. _ _Wer würde jungem Ebe-

aar 1 kl. Keller oder
aum z. Unterbringung

von etwas Holz u. Kar-
Wri suchen f. uni. Fabrck kosmetischer Spezial ^räparate toffeln gegen gute Be-

tüchtigen Herrn
als Leiter des Vertäu s. Für geeignete Bewerber belle j Mickelsbera . Off. unter
Aussichten auf Borwärtskvm, !en. (Prokura eventl IE 983 an den Tagbl .-Vl.
G schäftsfü̂ rer .) Ausführliche Offerten mit Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Referenzen unter Z. 17 an |
den Tagbl -Verlag erb ten. F38 j

Ausländer sucht Villa
oder Etagenhaus

in guter Lage gegen bar
zu kaufen.

Preis bis 10 M 11. Mark.
Bevorzugt ein Haus , das
den Ausbau einer Wohn,
ermöglicht . Offerten u
L. 97 ? an Tagbl.-Verlag.

Obstgarten
Selbstkäufer sucht
Villa od. Haus
zu kaufen. Barnau . Leber- j mit Preis “unter '® .
berg 10. >an den Tagbl .-Berlag.

Landhsiis

Zustand u. guter L,
zu kaufen gesucht. Fe
ausführliche Angebote

Zu kaufen gesucht

Garten
oder 1—3 Hektar Li
zu kaufen oder »u mi
gesucht Off. mit Pr
anaabe unter F . 985
den Taabl -Verlag.

ea. 30—40 Ruten,
gute Bezahlung zr
gesucht Oki. u. L_
an den Taa bl.-Berlag,

Immobilien — Hypotl
Versicherungen

w *u verkaufen.

?rkr. oi. Massenöack. & Ca.
28  Cldoif&aKee 28. Jcmspreder

Billa a.Rhein
>4 Zimmer bezogen werden tö nen, zu verl

Immobilien A. Diebels.

Billa
m t ea. 8 Zimme n

zum Goldmarkpreis
z« k ufeu gesucht.

Kapital wird sichergestelt, jedoch nicht. auS-
gezahtt. Verzinsung in Gotomarkwährung,
zahlbar in Papiermark , je nach Reichsbankkurs.

$ mittler verbeten.
Offerte« unt . O. 984 an den Tagblatt -Verlag.

Ein-nh.Beismilien-M
mit einer bald bezieht». Wohnung
zu kaufen gesucht. Au jührl . 4
an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
z» vertauschen )

Stenotypist(in)
durchaus perfekt (Gehalt Frankfurter Tarif und
‘ ahrtvergütung ) sucht

Mitteldeutsche Asbestiabrik, Niedernhausen.
Wir suchen

zwei tüchtige Drogisten
ür den Betrieb. Vorstellung bis 5 Uhr erbeten.

Schriftliche Angebote zwecklos.
Chemische Fabrik Dotzheim , A. -G ., Weilburgertal l.

Eine 3-Zimm.
Wohnung

!nebst Mansarde , el. Licht,
geleaen in der 3. Etage,
nächst der Wellritzstrabe,
gegen eine 4-Zim .-Wobn^
in auter Lage . 1. oder
2. Etage , zu tauschen ges.

Zahle 50000  II.
llmzugsvergiltun «.

Off, n. 6 . 984 Taabl .-B.

Sal

Mutungen
Möbl . Zimmer , Mans . ,c
Adolfstr. 6. 1. möbl . Zim..
2 Betten , volle Pension.

Marktftrabe 8, 3 l.. gegen-
über dem Marktplatz.
möbl. Zimmer frei.

Franz . Beamter sucht

IM lojurcng
von 3—4 Zimmern , nebst
Kücke. gegen bobe Miete
u. würde die Miete auf
mehrere Jahre im voraus
zahlen . Bacaud . Mozart-
strakie 2. 1.  _

Ddb.. 4 Zim . und Küche,
aea eine a . Stockwobn. ?
Off. u. B . 982 Taabl .-P.

Möstl. Zim . Klavieröen . ÄUSl8nd0k
Lltviller Straste 9. 1 l.

Miibl . Zim ., elektr. Lickt,
zu vm. Sedanstr . 4. 3 r.

MWlhe j
Sucke sofort eine'Ziiuiiier-Wohu.

mit Kücke.
LrarrUartenstr ^ L
Jg . solider Mann sucktmövl.3tmmer

ür sofort. Offerten unt.
I . 884 Tagbl .-Berlag.

suckt 2 möblierte Zimmer
mit Küche für den ganzen
Winter , ohne Wäsche,
im Zentrum der Stadt.
Offerten mit Preis unter
F . 883 an den Tagbl .-
Lerlag.  _Mml 3.niliier
lkevnrat ) suckt berufstät.
Herr . Ost u. L. 983 an

^ ŝung« ksiider̂Herr
sucht ein möbl. Ztmmer,
möglichst mit separatem
Eingang , als Dauer¬
mieter . Offerten unter
E. Ü82 an den Tagbll-PL

| Scknerlchr]
Kapital

gesucht gegen hohe Zinsen,
evtl . Gewinn -Beteiligung.
Ost. u. S . 985 Tasbl .-PI.

{ Srnmobiflen
t JnnnobUien-Kmckgesuch« 1

Französischer Beamter
sucht gutgeleaene

Billa oöer jjogs
zu kaufen. Bevorzugt mit
leerer Wobnung oder mit
der Ausstckt einer leeren
Wodnung . Angeb. unter

E. 97» To^ Metlaa_
iu kaufen gesucht. Näh.
im TagbL -Berlag . Lv

Ausländer
sucht Wohn - oder Geschäftshaus zu kaufen.
Of erten unter W. 984 an den Ta ->bl.-Berla ».

j MW j
^ ^ Privat B̂erttuf «^ ^

Uvritü prima Lage,
gegen Wohnungstausch
300000 Mk. verk . Os.
unt. B. 976 an Tagbl.-Beri
Berk. m. 13 Mon . alten
Stfosti er-Bdlea

Förster Pfeiffer.
Niederlibbach,

Post Weben im Taunus.

Eleg. Kostüme
Hüte u. Möbel zu ver
Nikolasst ra ste 8. 3._

Neue Damrn -Mäntel.
Esters . Hellmundstr . 45. 2.

V.kanntmachun.̂
Zu verkaufen:

Mergegenjiiiiids
Teppiche und Figuren.
ferner mehrere Gegen¬
stände. Adolfstrahe 3. Htb.
2 St ., bei Frau Bandon.

Eleg. Pelzmantel
Samtmantel . Ueberr vk.
Lendle. Luremburastr . 11.

Senl-öülini-Me
mit Ovostumkragen und
Aermelaustchl.. prachtvoll.
Stück, nur einigemal ge¬
tragen . für 400 Mille »u
verk. On . u. D. 15901 an
Aon.-Erved . D. Frenz. G.
m. b. H.. Mainz . F38
Ein sehr schöner eleg.

Weihfuchs
Luberst billig abzugeben.

v. Waldowski.
Billa Mozartstrabe 2, 1 L

2ma1 schellen.

getragener Mantel

zu verk. Dörr . Et
strabe 2. Stb . Bart.

Englischer

Paletot auf Seide

Strabe 4. 2.

S-mniNnlkl
M u.auf«
Tagbl .-Berlag.
Enterb , gr. Ueberzieher.

Biberkragen , neuer Geb
rock. Weste. Hose, stark»
Fig . (57) z. vk. EandbagcKaiser -Fr .-Rina 49. 2.

WnstHelegenheitskaus.
1 Rockvaletot. Grübe 48.

2 Anzüge ( mod.).
u. 50 aus Muste - -
direkt aus Fabrik oreisw.
abzua . An,ul . vorm. S f
12. narfim. 2—4 Ubr.

Pension Vollkammer.
Taunusstr abe 02. 1.

Iünglinao -Ueberzieher.
Damen - Mantel (48—48)
ie 2000 Mk. zu vk. Zak
Oranienftrabe 4. Part.

Knab .-Anzug, 2 Knab .«
Wint .-Mäntel für 6jäbr»
Kinder -Klavvstublch. verk.

Occasioti!
Tischdecke, weib. bockfeine

Sandarb .. rund. Deckche«.
Handarbeit , preiswert zu
verk. Bester. Rauenthaler
Strabe 17, Dort , links.

1 gebe. Waschkommode
mit Marmor , ein zwei-
tür . Sckrank ein Sofa
und 2 Sessel, gebr., im
Auftrag billig abzugeben.

Degenbardt,
Moritzstr. 32 P .. vinterb.

Kinderwagen
(Brennabor ) guterhalten,
vreisw . zu verk. Haibach.
Wallufer Str . 7. Stb . I

Auto
4 Zylinder . 7/12 PS,
3 Sitze. 500 000 Mk. »u
verkaufen.

Weibenburostrabe 3.
Ovel-Fabrrad

mit gut . Bereisung , nebst
Zubeb ., wie auch 10 neue
Sckläucke vlatzbalber bill.
zu vk. Glücklich. Michels-
berg *. 1. 8—10 u. 5-—7.

Herren-Rad
zu verkaufen. Schneider,
Bismarckring 38, Htb. L

Gasherd mit Backofen.
3flam„ neu. 1 Zimmer¬
ofen, 2tür . Kleidersckrank.
nutzb.-vol.. verk. Becker.
Eöbenstrabe 2.

Hmen-smitnn»!
@roB. üusoerlauf.

Restaurant -Gegenstände.
80 Stühle und Tische.
Porzellan , Wäsche und
Bestecke. Teppiche. Der
Ausverkauf beginnt am
Dienstag , den 24. Okt.
>. I . Zu erfragen Adolf-
tratze 8. 2. bei Sihönberg,
Sinterbaus . '

Eubeis. Wendeltreppe
(4 Meter Höhe) zu verk.
Bierbrauer . Banorama-
weg 11.

SWne große giften
varteilbaft abziiaeben.

Droaeri » Backe.
Tannusstrabe 5.

Achtung!
Drei berrlicke

Chania:r:pi exceha Palmen
3 —4 Meier bock, kebr ae-
eianet für Diele . Soeiles„
Wintergarten . Fassaden¬
front . verk. kebr vreisw.
Krmstaärtn . Bauerme 'tter
lScklobvark Biebrich).
Televbon 318.

Bersch. Obftbäume.
1000 Stachelb .-. Himb.-.
Bromb .-. Jobannish .-Str ..
Blumenstauden u. Mift-
beeterde räumungshalber
billig abzugeben.

Messerer.
Klingerstrabe 4. 1. Stock

Stachel - od. Jobannis-
beerfträucher bill . zu vk
Röderstrabe 10. 1.

. SSndler -BerkSufe )

MMU-MSM
9omen»fileii)2E

Arnold Wellritz str. 11. t
im L der Aootbeke.

Elllhe tlllMllhI
von neuen u. aetr . Fracks
Smokings . Eebröcken u
Sakkoanzüg.. low. Ragl.
llcberzieb . noch febr vrw

Steimann.
Rauenthaler Strabe 7.
hinter der Rinakircke.

■mm
können Sie noch gute

neue und gebrauchte

Möbel
klhilljziiMek

in der

MSbel'Zsntrale
nur Morttzftrab « 2«

kaufen.
Bitte überzeugen Sie

sich davon!
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1 Cutaway -Anzug
mit gestr. Hose, für schl. Fiaur , 1 blauer Anzug für
mittlere Figur und mehrere schw. Hosen zu verkaufen.
_Schwarz , Bleut sttaße 34, 2 r.

SlleiseziWkk
ei* » kastanienbraun geh.
Pracktst .. sowie 2 Herren
zrmmer. Kockavarte Mo
nownrram VIiick>«rvl . 3.

WchiniM
Sekretär , verft. Cbaifel.
2tur . Kleiderschrank, zwei
neue 3teil . Wollmatratz ..
Robrtiick u. Teerfsch. ein».
Bett mif Wollmatr .. zwei
Kilwenstuble äußerst bill.
abzugeben bei Eckorndopf.
Helenenstroße 29. Part.
Kleiderfchrank

nußb .-vol . 2tür .. Chaise¬
longue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

fte -GiüMng
»atur poliert , dkl. Eich.-
Flurtoil . bill . Rosenkranz
Blückerslatz 3.

Fässer
Stück. Halbstücke, auch
alle and. Größen , neu u.
gebraucht, »u verkaufen.

R . Srünfeld.
Sckarnborststraße 26.

I ÄMMe ^
Kaufe

Schlachtziegen
zu höchsten Tagespreisen.
(Karte genügt .)

W. Ullrich.
Ludwigstraße 5.

HoHzÄNd
gesucht, wachsam, große
Rasse, in gute Hände. Off.
u. W. 983 Tagbl .-Verlag.

Spions ! %
WMM linö Mlti
siirä zahle naWMilh
höchste Preise für
Siillßnten , foll-
ui HfltrarÄ
Ähren , Ketten , Ringe
ZahWebisse. Aestecke
Wasche und Kleider.

L « m «« lr. 13,2.
Schiffer . Tel. 3499.
Kaufe im Aufträge

Gemälde
v. Brozik. Marolt . Mar.
Schwoiser. Diskret , zugek.
Sckliever . Röderstraße 23.

W> Hisst sh
1 grobe alte Dronzettatue
sowie ein Verser-Tevvich.
Ofserten an B . Drevfus.
Binaertstraße 9.

Wie alte spiten
u. feine Tassen gesucht.
Off. u. L. 982 Tagbl .-M.

MH « . Wöjlhs.
Möbel iisw.

kaui! und zahlt am besten
Frau Klein

Eoulmstr . 3.  Fernivr . 3498

Achtung!
Ankaufsstelle

für Kleider in jeder Art.
Wäsche. Eckube. sowie a.
Gold , und Silberaeaen«
Uände. auch Bruck. Zahle
dte höchsten Preise.

Minski
Sirickaraben 24.

Guter warmer
Damen -Mantel

u. weißes Voilekleid aus
s . Haufe zu kauf, gesucht.
Fritz. KasteMraße 1.

Perser Teppiche
Berbirrd . - Stücke Kelims
zu kaufen gesucht. Zahle
6—15 Mille u. mehr . Off.
u. E. 972 Taabl .-Verlag.

Suche sofort
Mmamniammluiig

zu kaufen. Offerten bis
Mittwoch unter H. 979
an den Tagbl .-Verlag.

Feldstecher,
pbot . Avvarate u. Opern,
«las gesucht. Offerten u.
2 . 982 an den Tasbl .-M.
Schreibmaschine
ru kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberger . Adelbeid-
ftrqße 7h. Trleobon J7&

Wer verk. einen bestens
erhaltenen

Flügel?
ief. Offert , mit Preis u.

E. 88-1 an den Taabl, -V.

MKWW
(nickt zu arotz! oderPiano
non Privat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Off.
n. U. SS8 Tagb l.-PcrlLL

Kinoflügel
oder Piano

juck« ick »u kaufen und
sofort zu übernehmen.
Erbitte Off. u. 2 . 981
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe
iintifHimimiiimmiimn iitt  iiit itiiiiinrniiiiiiii

Psaraos bis 130 000 Mk.,
Flügel bis 250 000 Mk.,
für Harmoniums , eingebaute Pi nolas u. |

Phonolas zahle die höchsten Preise.

jl «| j Jahnstraße 34 . 1
m 3II1ÜISI * Telephon2993.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
WMzMMelWe . fompL ZiMM-Wrichtungen
ganze Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold - und Eilbergegenstände , Antiquitäten.

Jos . Schwarz » Bleichstraße 34, 2. rechts.
1 Bohnerbesen
ein Fiiüeimer zu kaufen
ges. Goldstein, Friedrich¬
strabe 38. 2._

Besf. Klavier
od. Flügel zu kauf, gesucht
OF - u. K. 987 Tagbl .-Vl
Für einen Schüler ein

gebrauchtesKlavier
zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 972 an den
Taabl .-Nerlaa. _

Suche
Pensionsmöbel

für 8—10 Zimmer , u. a. :
avarte Scklafzim.. mit 1
u. 2 Betten , solid. Speise¬
zimmer u. Herrenzimmer.
Klubmöbel u . Salonein-
ricktung. Gef. Offert , u.
^982 T aabl .-Verlag.
Chaiselongue

guterb ., von Privat ges.
Off. m. Preis Birnbaum.
Oranienftraße 54. 1.

Wer verkauft
MlNlW KOfflC

MM?
Seidel . Wilhelmstr . 36.

Flurgarderobe
und Ausziehtisch zu kauf,
gesucht. Händler verbeten.
Offerten unter K. 989 an
den Tagbl .-Verlag.

Herderstr. 18.

Kassenschrank
mittelgroß , suche zu kauf.
Off, u. 2 982 Ta gbl . V.
Gebrauchter mittelgroßer

jiSWWlll
wird zu kaufen gesucht.
Ges. Offerten u. H. 981
an den Tagbl .-Berlag.

Suche einen
amerik. Schreibtisch
sof. zu kaufen, a. Privat¬
hand . bei guter Bezahl.

W. Ullrich.
Lndwiastraße

Laufgarten
zu kaufen gesucht.

Liebaert,
Sonnenberaer Straße 39.

MtppT
Zu kaufen gesucht

Kabinen » ober
Jnovations -Koffer.

Anaeb an Herrn Roser
Dänin . Häfneraaffe 13.
Nähmaschine zu kauf. ,
Engel . Bismarckr . 43

IM■JL
Motorrad

nur aus Privathand zu
kaufen gesucht. Fillbach,
Georg-August-Straße 6.
Guterhaltener 2rädr.

Mögen
zu kaufen

Hamm, Adolfstratze 1.

SucheZeullisW
(Trocknschleuder).

Theod. Werner , Wäsche-
fabiik, Webergasse 2Y

Mim staiMget
(elektr.) gesucht. Offerten
u. K. 982 Tagbl .-Verlag.

Rolläden
(2 zu 4 Mir .) zu kauf. ges.
Leicker. Oranrenstraße 6.

Achtung!
Zeitungen Kilo 22 Mk..

Flaschen 36 ISii
Messina-Lüster. Gasbade¬
ofen. Badewannen . Oken,
sämtliche Metalleund
Basier kauft »u höchsten
Taaesorrisen Hofmann.
Sermannstraße 6. Ddb . 2.
Bestellungen werden , iof.
erledigt . Karte genügt.

Sie staunen
über die hohen Preise , die
Sie erzielen bei mrr für

MiW -Wtl
Bücher. Hefte. 2 »a*«*U,
Pappdeckel n. Altpapier,
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie rum Ein-
ftamvfen. FrigenSaum,

Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.
M, £Meg,

Säcke, Felle
Metalle rc. k. D. Sipper.
Rieblttr . 11. Tel . 4878.

z» - »
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sipper.
Oranienstr . 23

Telephon 3471.

WöMVe Wir Öfen
zu kaufen gesucht. Off.
u. D. §85 Taabl .-Berlag.
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich zahle immer ködere
Breiie wie eie markt-
schrelerischr Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Win. Morls
Meülnalüftrr . Zmk.

Badewannen . Oeken.
Metalle . Eiien ui» . ul» .

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellunn. « . iof. abaeh.

Flaschen
Papier

Metalle kauft Höchstzahlend
8 . E. Sipper,

Orarnenstr . 23
Telephon 3471

kauft z. höchst . Preisen rf

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Seid « u- Siliser-
gegenstände ^

u. Bruch nP,**rkt  sÄ

Kl sld nansdlve,
Schutte , Ferngläser u . sonstige
Gegenstände werden zu hohen
Preisen angehault . Perlmann,

Hodistättemtr . 18.

Suche für eigenen Gebrauch:
2 Landschastsbilder

von gutem modernen Meister , und einen

echten Perser
Ofserten mit gef. Peisanga ê unt . U. 984 Tagbl.-Berlag.

Zierlicher Salon
Louis XV. oder XVI.

möglichst dunkel Nullbaum , auch einzelne Teile,
zu kaufen gesucht . Offerten unter M. 982 an
den Tagbl .-Verlag.

MMerMl auft ?u  öo -ien Pre >>en
Reichard ^

Taunus  straste 18.

AHblei
kauft

f. Bßfleln, Insfallafionswerk
Friedrich rsfr. SS.

iOOOÖ 11 Mahnung.
Freitagabend (Zriklus-

KonzerB

6lun!s °fiiaosn
liegen lassen. 1. Parkett.
Seite links . Abzuaeb. bei
Hausmeister . Kurbaus.

Silb . Tasche verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Adelbeidstraße 76. 3 St.

Bon Auringen nach
Wresbaden eine

Brieftasche
mit Inhalt verl .. Fabrk.
Wiesbaden - Mainz und
Marken der Konsum-Gen.
Aba . gegen Belohnung

Fritz Gabler.
Wiesbaden Blückerstr 5.

Schäferhund
etwas maaer . n. Halsb ..
auf ..Flora " körend, entl.
Gegen Bel . abr . Krämer.
Rieblstraße 11. Bdb.

Deutscher öchDrhunii
dunkel-silbergrau , männl .,
Samstag abend . Nabe
Mauritiusstr .. abbanden
gekommen. Vor Anlauf
w. gewarnt . Hausbesitzer
od. Auskunft erteilende
hohe Belohnung.

Rainer.
Nerobergstraße 3.
Telephon 4905.

Entlaufen
4 Mon . altes Kätzchen,
grau . weiß . Wiederbr . g.
Bel . Steingasse 12. H. 2.

SeschMEinKsehlNifens
Schneiderin empf. sich

im Änsert . von Kleidern.
Blusen usw. Näh . Zahn.
Oranienstraße 4. Part.

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 St.

{ MM « ]
Warne oor Maus!

Tapeziererwage « (beide
Scherbäume geschient) v.
Samstag auf Sonntag
gestohlen Dotzh. Str . 30.
Für die Wiedererlangung
hohe Belohnung.

« . Engelhardt,
Wörtbstr . 3.

MI . Mmökll
sofort gesucht. Vorftellen
Wielandstraße 10. Tor-
einaana.

Tausche Geige
»ea. Piston od. Trompete.
Offerten unter B. 984
an den Tagbl .-Verlag.
2unge Katze zu vergeben

2 . Simon . Rieblstraße 27.
Zwei geb. Damen.

Mitte 30. gute Erschein.,
suchen zwecks Sprachen¬
austausch zwei gebildete
Enaländer oder Eng¬
länderinnen (Amerikan .)
kennen zu lernen . Off. u.
F . 984 an den Taabl .-VI.

ßeöilöeie Dornt |
Mitte 40er 2 .. alleinsteb..
mit einger . Einfamilienb.
u. etwas Vermöa .. durch¬
aus tückt. Hausfrau , w.
mit ält . bell. Herrn bek.
,u werden zwecks Heirat.
Off , u O. 979 Ta »bl .-V. >Miner

llntaiif ]
M an Ausl.Adelheid-str . 53, 21 , 2—3
MsWUMeWs

im HolzsUtzen?
Vorkenntnisse vorb . Off.
u . 2 . 983 Taghl .-Berlaa.

Dame erteilt Unterricht
in Deutsch u. Franz ., das.
auch ein Klavier zum
kleben unter Aufs. Off.
u. B. 983 Tagbl .-Verlag.

Jung . Mann lucht gut.

Mathematik lehrer.
Offert , mit Preisang . u.
S . 984 Tagbl .-Berlag.

28 Jahre , mit gutem I
Sommer - Saison - Geschäft
sucht

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt". Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes. An¬
nahme von Druckaufträgen jeder Art
und jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor, Schalterhalle links

L. SCH ELLEN BERG'SCHE BUCHDRUCKErtE!
WIESBADEN , TA6BLATTH AUS

<$y

Die glückliche Geburt eines kräftiges
gesunden

Mädels
zeigen in dankbarer Freude an

Kapitänleutnant a. D. Küft LOSbCtl 0 . FfäU
Margarethe , geb . Sejb »rth.

Berlin-Fried es au , den 20. Oktober 1922.
Wiesbadener Str , 10, I.__

Statt Karten.

Amtsgerichtsrat El.  KfieppW

Elli Knepper , geb . Markioff
Vermählte-

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1922.
Adelheid str . 92._

Bankdireklor
Dr . jur . C . Gufbrod

Luise Marg . Gufbrod
ver -v.  Oro3se , geb . runcke

VERMAHLTE.
Sfuflgart, Wiesbaden -Sonnenberg,den IO. OKlober 1022-

Dem Herrn über Leben und Tod hat ti
gefallen, meine liebe Frau und treue Lebens¬
gefährtin, unsre besorgte Mutter , Schwieger«
mutter und Großmutterm latgorete®inner

geb. Schmuck
am 21. Oktober 1922, 1 Uhr nachmittags , im
74. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Louis Minner
Slug. Mlnner u. FamMe
W. Lehna u. Fra»,

Julie , geb. Minner
Ludwig Minner u. Familie.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet
am Mittwoch, den 25. d. M., vormittags
II »/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Blumenspenden im Sinne der Ver¬
storbenen nicht erwünscht.

Statt Marten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer lieben
Entschlafenendankt im Namen der trauernden
Hinterbliebenen aufrichtig 983

Richard Wolf
Dotzheimer Straße 110.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimgangs unserer geliebten Mutter
dankt auf diesem Wege aufrichtigst

Familie Dieckstahl.

Allen denen, die uns während der schweren
Krankheit unseres lieben Kindes so treu zur
Seite standen, sowie allen Leidtragenden,
welche der teuren Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen, unseren innigsten Dank.

Familie Heinrich Becht
Dotzheimer Straße 46.

in Hotel oder dergl . Gef.
Offerten erbitte unter
A. 329 an den Tagbl.-Vl.
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Wirtschafts-Inventar-
Versteigerung

im Restaurant„Wilhelmshöhe"
zu Dotzheim

JJJ* den 25. Oktober er ., vormittags
10 Uhr beginnend, wegen Aufgabe des Wirt-
fchaftsbetriebes. Zum Aus ebot kommen:

1 sehr gutes Bierbüfett , Pit'ch mit Nickelm-
abdeckunc,, 2 Kühlschränke , Likörwh - u. Schwen ?-
vorrichtunq , Majo !.-Z ipsaufsatz und 3teil . Bier¬
leitung (2.00 m lang );
1 Bierbüfett mit Schwenkvorrichtung , Aufsatz
«nd 3te l. Bierleitung (3.30 m lang );
1 Pitsch -GlLserschrank (ca . 2 m );
1 r>rutzb..P1anino, 2 Billards , ca. 60 liingl.
u. runde Wirtstische, ca. 300 Wirtsstühle.
l0 Kartentische , 140 «artenstühle , 1 gr.
2 ir . guter Eisichrank , 1 Restaur . -Küchen-
l.erö (1.70X0 .75 m ), Anrichteschrank 2 eis.
Kessel für Lichtanlage » 1 gr . eis . Kessel
für Bierdrnckleitung , 1 gr . Saallüster,
Schm edeeijen m . Kupfer , für Gas u . Elektrisch
(16(1 mm .), Rußb .-Spiegel , ca. 250 Biergläser,
B eruntersätze u . dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab,

Wilhelm Helfrlch
Auktionator und beeiolgter  Tanator»

Wiesbaden, Schwalbacher Sir . 23. — Tel . 2941. |

Sichern Sie
Ihren

Hans
brand

Empfehle

- Perlkoks
|garantiert sehr heizkräftig

jede Menge , zentner - und waggonweise
sowie

Brennholz.
IHeinrich Roßbach!

Wiesbadener TagblatL. Montag, 23. Oktober 1922.

M » LMMüchom
IcMMiit s.i.u

Sitz Wiesbaden , Büro Adelheidstr. 53. Tel . 6253 6233.

Betrifft Zuckerversorgung 1922/23.
Unseren verehrl . Mitgliedern zur Kenntnis , daß Ber-

brauchszucker im neuen Wirtschaftsjahr in derselben
ehrltchen und gerec ten Art auf Grund der etwa erlassenen
Bestimmungen an unsere Mitglieder verteilt wird. Sollte
eine Bestimmung nicht erlassen werden , wird der Zucker
in Zukunft auf die Familienkopfzahl verteilt . Wir
bitten deshalb, mittels Zuckerkarte die Familienkopfzah!
m unseren Läden anzugeben . ]? 341

Der Vorstand.

AMll 9f MDt'S
Ach- ii.  firalUüniluna

Rbeinstrabe 43.
Grobe Auswahl autiquar.
Werke , steter Ankauf zu
höchsten Preisen . Reich-
balt . Leihbibliothek nnt
a llen Neuaufnahmen.

„Darm zu -mdl-hlen Ist
Zucker '« Patent -Medizinal*
Seife gegrü unreine Haut.
Mitesser. ‘

in Bad Ems
Idas ganze Jahr geöffnet.

Zentral -Heizung!
Schönste Lage!

Direktion Alfred Flüge.
| Viele Jahre I.Metropole Hitelfcier

Quitten u. Kochbirnen
abzug.  Ditt . Aarstr . 48.

I E.II.
Dienstag , den 24 . Oktober

abends 7% Uhr:
I. Veranstaltung ^72

das Lange - Quartett aus Frankfurt a . M.

Pr . Dachpappe
_ c> Mtr . 110 Mk.
Eüttler u. Co „ G . m . b. H ..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Telephon 2352.

, Knötchen,
! Pusteln us» . Spezial.

Arzt De. W." Dazu
Zuelr»eii-ereme (nicht fettend
u.setthallig ).In allenApoth .,
Drogerien . Darsümerie - u.
griseurgeschSsl« , erhältlich.

Besonders günstig
Pianos

sowie Harmoniums
mit edlem Orgelton , auch
ohne Notenkenntn .. vier - ■
stimmig spielbar . Katalog
umsonst . Alois Maier.
Hofl .. Fulda . F 48

KinepSion-Theater
Tauuusstr. 1. Fensyr 140.

r¥S ? d res . , aas
iLLK UHC &. 37;

Koblen — Koks
Holz

Kellerstr . 25. Tel . 2086.

SleislvM Bertsnf
'von Damen - und Herrn - Wasche,

Bettdamast , Schürzenstoffe
nur bei Sternberg , Hermannstr . 15, 3. Kein Laden . I

mMBUR6 ^ MiHK4 UH»
G t M £ t * t A M £ R Off * S 7 ^f 7 i V #5
UMITEOAMERSĈMUHES MC

Hach
NORD- , ZENTRAL- UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige BefSrderung Ober d . ut » ehe und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasee mit Speise - und Raucnaaal.
Erstklassige Salon - u. Ka Jütendampf er

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAM BÜRO ■AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN . Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Lin ie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3543 . F301
MAINZ*Reiche Klarastraße 10.

Konzert - Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstraße 39 . -. Telephon 3225.

Samstag . 28 . Ok ober 1 22, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22

■ KOKZEBU
Tratte®Ulendes lueri

Willem Kesse ic-iiq.
Werke Ton Beethoven , Reger , Tschaikowsky u . m.
Karton z 60. 40, 20 Mk . im Theaterbüro Engel
Wilhelmstr ., Stoppler , Rheinstr . 41 u . Abendkasse.

Die Dame u. der
Landstreicher.

Ein Vorsp ei und fü if
Akte nach d gleichn
Roman von W . Schaff.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwald.

Rosen Im Herbst
Film chau piel , 6Akte.

Walhalla.
Der große Erfolg!

IEs leuchtet meine
Liebe. . .

I Ufa -Großfilm in 5 Akt.
mit

Eadjr Christians,
Theodor Loos,

Wilhelm Dieterle.
Außerdem:

Svenska -Lustspiel
in 5 Akten

j von Maurice Stiller.
Anfang 4 Uhr.

Gastspiel

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprecht. S—1 u. 2—8 [lulsr Samstag nachmittag].

Köastl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplatte. Anfertigung
kleiner er Gebisseu. sachgemäß Reparaturen, wie Klammsr-
brueh, Zahn- c. Pla tensprung, Innerhab 3—6 Stunden,
ömarheiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schließender Kronen und BrOcken.
Zahnschmerzbeseltigung— Plombierungen.

Neptunialeder
| bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht , la Handarbeit (Sohlen und
Ab ätze) billigst . (Auf Wunsch auch Gummisohlen .)

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock . Ecke Röderstrabe.

's ?- m uprau tsr
Leitung : Direktor Arn old Juhn , Wien.

Dienstag , den 24. Oktober 1922
Einmalige Aufführang ! Leo Fall « beste Operette!

Der fldele lauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Ak ' en
von Victor Löon . Musik von Lao Fall.

In den Hauptrollen:
Alma Saccur , Frank u-t.
Steffi Walter , Neues Operettentheater , Frankfurt.
Direktor Arnold Juhn , Spie leitung.
Egon Bloch , Frankfurt, Musikalische Leitung.
Gustav Wünsche , Stadttheater Mainz.
Richard Kallenbach , Stadttheater Mainz.
Franz Sauer , Darmstadt.

Preise der Plötze (einschließlich Steuer ) :
Mk . 220 .- , 176.- , 132, —, SS. - , 55 .—

Anfang : Punkt 8 Uhr.
Kartenvorverkauf : Ab heute nur im Zigarrenhaus

Christmann , Luisen traße 42

Schirme
|Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
I Bender , Rooastr . 15, P.

l| | Ifleater ]
rmts-Theater.
Drostes Haus.

Dienstag, 24 Oktober.
| k. Vorstellung Abonnement 8,

Aida.
Trotze Oper mit Ballett

in 4 Akten von Giuseppe Verdi.

Wegen großer Nachfrage

zahle jeden annehmbaren!FaHon-Preu!
außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Welnsteuererlassbuch _
Luxussteuererlassbuch _
Verkehrssteuererlassbuch

H. Prickarts , Mainz
für

Banken

Brillanten
Perlen,Smaragden_

doid-iSilbergegeastäiule
Platin , Brqnnstifte

Zahngebisse,.
bessere Herren-u. Oamen-Pelze etc. | lUWe(6li-AllkailfSSts!l8 BngOSI

Grosshut 97 UdeanL StickWagemannstr .^ • Telephon  4421

Gold". Silber-
▼ Gegenstände kauten wir zum höchsten

Weltmarktpreis. ..

kandelsgerichtlich eingetragen
5 Grabenstraße 5.

Ätt-Papier
Zeitungen . Bücher unier Garantie des Ein-
stawp ens, Alt -Eisen , Metalle kaust zu den

höchste« Preisen
Fa. Jakob Dauer, "!

Spezialarzt
•« . Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,

Morifzstr . 52 [Pm-terra]
Institut  Urologique . Von 11— I Uhr.

11 Park -Kabarett
j | 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36

Ab 16 . Oktober 1922:

Oilly Prager
Deutschlands größter Humorist

und Vortragsmeister
Mit -Autor der Operetten „Die kleine Sünderin " ,
„Liebe im Schnee “, „Prinzessin vom Nil " ,

„Prachtmädel " usw.
und der populärsten Kabarett -Chansons

sowie das

weitere erstklassige Großstadtprogramm
(Repertoire - W echsel . )

VORZÜGL . WEINE ab 360 Mk. pro Flasche
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder.

IIIIHIIHIWWIItllilllllllllllll IHHIIIIllllllllllllilllllliniHtill llilllllllllIHWi

Beleuchtungskörper
modwrn , gntm  Aaawithh Mllifit # Preise.

Flfirlr Luisen sfr . 25 , an der Kirche
■ Telephon 747.

Det neui lagt)woOnioo
das Stück zu Mk. S — zu haben im «

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Der KSnig . . . . Fritz Mechler
Amnens f. Tochter. Lilly Haas

I Aida. Sklavin . . Edit Marker
RhadamSs,Feldherr Fr.Scherer
Ramphi» - . . . M. Abendroth
Amonasro . Mar Roth
Em » °t° . PH Zentes

I Die Handlung spielt in TI)eben
I und Meinphi» zur Zeit der

Pharaonen.
Musikal. Leitung: A. Rother.
Rach dem 2. Akt tritt eine Pause

I von li>. nach dem z. Mt eine
Pause von l Minuten ein.

| Auf. «.SO, Ende etwa 9.46 Uhr.

Kleines Hans.
f* esidenz -Theate -.i
Dienstag 24. Oktober.

4. Vorstellung Stammrethe 5.
Untre«.

Komödie in 3 Akten von
Robert D acco.

In Szene gesetzt von Dr. Hansrurbaum.
Graf Silvio Sangiorgr

Gustav Schwab
Gräfin Klara Sangiorgr

«i v: Helga Nielsen
Gino Riccardi Beruh.Herrmann
Lorenzo . K . Prüter
Ern Kammermädchen Doris Doh
Ein Diener . Hans Scheidweiler
Nach jedem Akt 10 Mm . Pause.
Ans. 7.30, Ende geg. S.3o Uhr.

IfturlwiMloiwrte]
Dienstag, 24. Oktob. r:

Nachmittags 4 Jot:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmar , stiit

KurkapeUmaisoc.
1. Ouvertüre an „Die Zauber-

tldte ' Ton W. A. Mozart.
!. Adagio aus der Sonate

pathütique von Beethoven.
3. Spinn ied und Ba.iade aus

„Der fliegende Holländer“
von. R. Wagner.

4. Ernneru .g an Lortaing,
Fantasie von F. Rosenkranz

j. Dorfj . hwa bon, Walzer vonJos. StrauS.
#. Ballettmunk aus „Der Pro¬

phet “ von G. Meyerbeer.
Abeads 8 Uhr im groSen Saale:

Klavier -Abend
* » 86 » d ’ Albart.

Programm
■eethoreo : Sonate op. 81,Kr. 8.
Beethoven : a)Rondoop.129.
bj Rondo op. 61, Hr. J, Q-d :r. e) Eooeeaisen.

i. Chopin: Sonate op. 88, H-moll.
4- Brahms : Variationen und

Pngn über . in Tnnma von
Hand . l, op. 34.

8. d’Albert : a) Seherro op. 16,
Nr. 2. Lisst : b) Au bord
d’une source. c) Mepaist-walzer.
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